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AMb Deutſcher Reichstag
258 Sitzung Freitag 15 Mai

Am Bundesratstiſch v Jago w
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 11 Uhr

Kleine Anfrage
Abg Trimborn Zentr fragt an ob und welche Anord

nungen der Bundesrat hinſichtlich der Verteilung der Beiträge
an Kranken und zugelaſſenen Erſatzkaſſen bereits beſchloſſen
hat oder zu erlaſſen beabſichtigt und bis wann ſolche Anord
nungen zu erwarten ſind

Miniſterialdirektor Dr Caſpar Der Bundesrat hat allgemein
immungen über eine einheitliche Durchführung

der Reichsverſicherung in der genannten Richtung er
en Dieſe Beſtimmungen ſollen Streitigkeiten zwiſchen

Krankenkaſſen und zugelaſſenen Erſatzkaſſen vermeiden Sie wer
den in den nächſten Tagen veröffentlicht werden Hinſichtlich der
Anträge ber zugelaſſenen Erſatzkaſſen ſind die erforderlichen Er
mittelungen der oberſten Verwaltungsbehörden noch nicht beendigt
Ein Beſchluß liegt noch nicht vor Die Angelegenheit
wird möglichſt beſchleunigt werden

Die Verlängerung des Handelsvertrages mit der
Türkei und das Abkommen mit Japan betr den

gegenſeitigen Schutz des gewerblichen Eigentums in China werden
ohne Debatte in dritter Leſung angenommen

Auswärkiges Amk
Zweiter Tag

Abg Bernſtein Soz
Wir vermiſſen immer noch authentiſche Auskunft über

wichtige Vorgänge Wir kennen den Depeſchenwechſel nicht der
dem Balkankrieg voranging und ebenſo wenig die Vorgänge auf
der Londoner Botſchafterkonferenz Kennt der Staatsſekretär die
Einrichtung der Weißbücher überhaupt und gedenkt er einmal
Gehrauch davon zu machen Selbſt über die Verlängerung des
Dreibundes iſt dem Reichstage nichts bekanntgegeben worden
Die auswärtige Polttik iſt auf dieſe Weiſe Kabinetts p olitik
Sie hat ſich nur zu ſehr ins Schlepptau Oeſterreichs bewegt
Der Friede auf dem Balkan iſt nur ein Scheinfriede Ueberall
werden in den neu erworbenen Gebieten die Minderheiten unter
drückt und mißhandelt Das zweideutige Treiben Rußlands be
reitet ſyſtematiſch neue Unruhen vor in Armenien und Perſien
Auf dieſe Weiſe ſoll dem deutſchen Handel auf der
Bagdadbahn ein Ende gemacht werden Wir ſind damit einver
ſanden daß die Generalkonſulen im Gehalt den Geſandten gleich
geſtellt werden Ebenſo ſind wir für einen beſſeren Ausbau der
Auslandsſtudien Gewiß ſoll ſich das deutſche Kapital im Aus
land betätigen Aber die jetzige Jagd nach Eiſenbahn und
anderen Konzeſſionen machen wir nicht mit sAuffallenderweiſe hat Dr Spahn den Engländern ein Sünden
regiſter vorgehalten Damit erweckt man keine Freundſchaften
und überdies können die Engländer uns eine Gegenrechnung
deutſcher Unfreundlichkeiten aufmachen Selbſt das Zentrum
preiſt jetzt die Politik der Macht nach dem Muſter der National
liberalen Frankreich will die elſaß lothringiſche Frage in Ruhe
laſſen Wir können den Elſäſſern ruhig die volle Selbſtverwaltung
zugeſtehen Das wäre die beſte Friedenspolitik Die bürger
lichen Parteien treiben Staatenpolitik wir
aber treiben Völkerpolitik Der Kriegsminiſter hatbedauert daß er nicht zu Füßen Fichtes deſſen Rede mitangehört
hat Hätte er dieſe Reden gehört ſo würde er erfahren haben daß
Fichte denſelben Patriotismus wie wir gepredigt hat daß er für
die Freiheit Gleichheit und Brüderſchaft eingetreten iſt Wenn
eine heutige Partei Fichte für ſich reklamieren kann ſo ſind wir
es Die Nationen ſind Brüder und Feind iſt der der ſie tyranni
ſiert Beifall bei den Soz Dieſe Brüderkichkeit wird leider
nicht gefördert durch Kundgebungen wie wir ſie kürzlich vom
Kronprinzen gehört haben Wenn ſich der Kronprinz der
Verantwortlichkeit ſeiner Stellung nicht bewußt iſt ſollte der
Staatsſekretär der die guten Beziehungen zum Ausland auf
rechtzuerhalten hat energiſch Proteſt einlegen

Präſident Dr Kaempf
Dieſe Aeußerung überſteigt das Maß der erlaubten Kritik ſie

ſt geeignet den Kronprinzen zu verletzen Große Unruhe und
Widerſpruch bei den Soz Jch rufe Sie zur Ordnung
Erneute Unruhe bei den Soz

Fürſt zu Loewenſtein Wertheim Zentr
Herr Bernſtein vergißt daß England mit dem Bau der

Dreadnoughts begonnen und damit das Wettrüſten verſchuldet hat
Herr Wendel hat auf das prachtvolle Pathos ſeiner
ſranzöſiſchen Hurrarede die richtige Antwort vom
Hauſe Ferfahren nämlich ſtürmiſche Heiterkeit Sehr richtig
e engliſchen Preſſeſtimmen gegen das engliſch franzöſiſche Bünd

nis laſſen zwar für uns eigentlich keine günſtigen Schlüſſe zu
gleichwohl können wir doch eine Beſſerung unſerer Be
ziehungen zu England mit Befriedigung feſtſtellen Das
darf uns natürlich nicht hindern unſer Flottenprogramm durchzu
führen Frankreich haben wir genügend Beweiſe unſerer fried
lichen Geſinnung gegeben Aber die franzöſiſche Volksſeele hängt
T krotz des Ausfalls der Wahlen an gewiſſen Erinnerungen
die wir verſtehen können Beſchränken wir uns deshalb auf eine
orrekte und aufrichtige Haltung Jn die franzöſiſche Fremdenlegion als ſolche haben wir nicht dreinzureden
er wir müſſen alle Maßnahmen zum Schutze deutſcher
urger vor der Fremdenlegion ergreifen Unſereruſſiſchen Nachbarn dürfen ſich nicht über politiſche Brunnenber

Kſtung beklagen denn ihre Preſſe hat mit der Hetze begonnen
r ſind deshalb dem Staatsſekretär dankbar für ſeine energiſchen
rte gegen die ruſſiſche Hetzpreſſe Sehr gut im Zentrum

Be rfreulich erſcheinen die beſtimmten Erklärungen des Grafen
wig Nold über das Verhältnis Rußlands zu Oeſterreich Noch
ein nasvoller wären ſeine Worte geweſen wenn er nicht von
van andauernd freundſchaftlichen Verhältnis geſprochen
R Denn von der Freundſchaft zwiſchen Oeſterreich und
Außland war wenigſtens für das Laienauge in den letzten
e ahren nichts zu ſehen Sehr richtig Wir hoffen baß das uns

futl ndete rumäniſche Volk e nicht in einen Kon
n mit unſeren Verbündeten hineinhetzen laſſen wird Die

rechte gegen den Dreibund halten wir nicht für be
igt Das europäiſche Gleichgewicht iſt in den letzten

En ehren öfter durch den Gegenſatz zwiſchen Rußland und
rot als durch die öſterreichiſch italieniſchen Differenzen be

äh worden Deshalb iſt es falſch dieſe Differenzen zu über
ges I Ein durchaus ſelbſtändiges unabhängilbanien wünſchen wir aufs innigſte Jch ſtimme darin

Herrn Wendel zu daß wir uns durch die Zufälligkeit der deutſchen
Abſtammung des Fürſten von Albanien nicht dazu veranlaßt ſehen
dürfen uns allzu ſehr für Albanien zu engagieren Mir iſt dabei
aber der frivole Gedanke durch den Kopf gegangen auch ein
Zentrumsabgeordneter darf ja einmal frivol denken Heiterkeit
Wenn der Prinz zu Wied mit ſeinem Ballon nach Rußland ge
flogen und der Herr Berliner Fürſt von Albanien geworden wäre
würde dann nicht das Maß der Kritik eine ſehr verſchiedene Be
urteilung erfahren Sehr gut und Heiterkeit Jch begreife es
nicht wie man in einer ſonſt gediegenen deutſchen Wochenſchrift
den Wert unſeres Bündniſſes mit Oeſterreich Ungarn herabſetzen
kann Jch kann mir kein wertvolleres Bündnis denken da es
uns bei der langen deutſchöſterreichiſchen Grenze nicht die
Gefahr einerſtarken Macht als möglichen Gegnerbringt

Abg Frhr v Richthofen Natl
Bei den r müſſen wir nur unſer eigenes Intereſſe als Maßſtab anlegen Auch wir halten an dem Dreibund feſt

Wir haben es mit Ruhe ja Wohlwollen angeſehen wenn Frank
reich ſeine Macht außerhalb Europas verſtärkt Wir haben keine
feind ſeligen Gedanken gegen Frankreich Wir
wollen Ruhe und gute Beziehungen zu Frankreich Wir können
uns nur freuen wenn in Frankreich eine gemäßigte und friedliche
Politik die Oberhand gewinnt Die günſtige Regelung der Fremden
legionsfrage iſt ein erfreuliches Zeichen unſerer korrekten Be
ziehungen Zwiſchen uns und Rußland beſtehen keine Gegenſätze
realpolitiſcher Natur Um ſo verwunderlicher iſt die Geſtaltung
unſeres Verhältniſſes zu Rußland Die zweifelloſe Erſtarkung der
ruſſiſchen Armee ſeit dem Kriege mit Japan läßt das forſchere Auf
treten erklärlich erſcheinen Die Preſtige Politik Ruß
lands iſt danach verſtändlich nur darf ſie nicht auf unſere
Koſten gehen Die Jntereſſen Rußlands müſſen eine Erneuerung
des Handelsvertrags mit uns herbeizuführen ſuchen Das zeigen
auch die intereſſanten Aufgzeichnungen des leider zu früh verſtor
benen Konſuls Kohlhaas die jüngſt im LokalAnzeiger erſchienen
ſind Auch wir wünſchen eine günſtige Entwicklung des jüngſten
Staates Albanien Wir wünſchen daß in Mexiko wieder Ruhe
eintritt und es ſoll uns freuen wenn es den Vereinigten Staaten
gelingt den Frieden herzuſtellen Der Verſuch des Nachweiſes eines
beſonders juden freundlichen Verhaltens unſeres Auswärtigen
Amtes wie ihn der Abg Mumm unternahm war mir neu Wenn
er meint daß unſer Handel allzuſehr begünſtigt wird ſo bin ich
umgekehrt der Anſicht daß unſer Handel gar nicht nachdrücklich ge
nug durch das Reich gefördert werden kann Sehr richtig links

Die Beamten des Auswärtigen Amtes müſſen beſſer geſtellt
werden Von dem Examen verſprechen wir uns nicht allzu viel
Jmmerhin iſt es eine negative Kontrolle Förderung der Aus
landſtudien iſt ſehr erwünſcht und der We den das Abgeordneten
haus dafür gefunden hat iſt praktiſch enn auch Preußen die
Angelegenheit in die Hand nimmt ſo bleibt das Verdienſt ſie
angeregt zu haben dem Reichstage Die Tatſache daß der
deutſche Geſandte in Velgrad den dortigen Konſul geſellſchaftlich
unmöglich gemacht hat ift wenig erfreulich Solche vorſintflut
lichen Anſchauungen ſoll ein Geſandter nicht haben Die Gleich
ſtellung der Generalkonſulnmitden Geſandten
iſt ein gerechtes Verlangen Daß einige Bundesſtaaten ſich im
Auslande durch Geſandte vertreten laſſen iſt eine unerwünſchte
Erſcheinung Sie kann im Ausland die Auffaſſung erwecken als
ob die innere Einheit Deutſchlands noch nicht völlig gefeſtigt ſei
Wenn dieſe Staaten auf ihr Geſandtſchaftsrecht verzichten ſo
würden ſie ſich ein patriotiſches Verdienſt erwerben Eine gute
Auslandspolitik wird unſerer Ausfuhr zugute kommen und damit
der Arbeiterſchaft

Staatsſekretär von Jagow z
Ueber die Geſchäfte vom Tennisplatz in Belgrad habe ich ſo

fort Ermittlungen angeſtellt Ein Bericht iſt bereits eingelaufen
er bedarf aber noch weiterer Feſtſtellungen Ehe ich ſie nicht
habe kann ich ein Urteil nicht fällen Die Geſandtſchaften der
Einzelſtaaten ſind ein Reſervatrecht dieſer Staaten Unzuträglich
keiten haben ſich bisher daraus nicht ergeben Jm Gegenteil die
Vertretung der Einzelſtaaten iſt ſtets eine Stütze der deutſchen
Politik geweſen

Abg Dr Heckſcher Vp
Unfere Diplomaten ſtecken noch zu ſehr in der alten Schule

Ein ſchwerer Mangel iſt die ſchroffe Trennung zwiſchen dem
konſulariſchen und dem rein diplomatiſchen Dienſt Herr Oertel
fürchtet das Eindringen von Frauen in den diplomatiſchen Dienſt
Er ſieht wie es ſcheint mit einem Trank im Leibe bald eine
Suffragette in jedem Weibe Große Heiterkeit Jm
Vordergrund der diesjährigen Debatte ſteht unſer Verhältnis zu
Rußland Tatſächlich iſt in letzter Zeit die Agitation der ruſſiſchen
Preſſe ſehr laut und gehäſſig geworden Das iſt vielleicht eine
Folge des ruſſiſch franzöſiſchen Bündniſſes Leider iſt es Tat
ſache daß in Frankreich die Revancheidee nicht
ſterben will Man kann das beklagen aber nicht beſtreiten
Die Antwort der Berliner Kunſtausſtellung an den Vertreter
des Journal des Debats iſt gewiß bedauerlich aber vielleicht iſt
ſie erklärlich nachdem der Pariſer Salon die Ausſtellung einer
Büſte des deutſchen Kaiſers abgelehnt hat Sehr
richtigl Gerade Wilhelm II hat wiederholt bewieſen daß er
mit Frankreich Frieden haben will Unſer gutes Einvernehmen
mit England hat in der Balkankriſe den Frieden erhalten Selbſt
die alte Feindin Deutſchlands die Times hat unſere Friedens
liebe anerkannt Die Beſſerung der deutſch engliſchen Beziehungen
iſt das Verdienſt des Staatsſekretärs und des Reichskanzlers

Der pathetiſche Ausruf mit dem der Abg Wendel ſeine Rede
ſchloß hat wohl niemand im Hauſe ernſt genommen Er war
nicht der Ausfluß höheren ſtaatsmänniſchen Geiſtes Zuſtim
mung und Heiterkeit Dieſe Art den Chauvinismus zu be
kämpfen kann ihn nur ſtärken Das Vaterland anderer ſagt
Gottfried Keller ſoll man achten das eigene lieben Beifall

Staatsſekretär von Jagow
Unſere Ausbildungskurſe ſind gleichmäßig für konſulariſche

wie für diplomatiſche Beamte beſtimmt

Abg Dr Bell Zentr
Unſere auswärtigen Vertretungen haben die Pflicht

unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen zu ſorgen
Vorbildung unſerer Beamten iſt nötig

Staatsſekretär v Jagow
Wir halten es für eine unſerer wichtigſten Aufgaben a

unſere induſtriellen und wirtſchaftlichen Jntereſſen zu ſorgen ir

für
Eine entſprechende

haben das bisher auch getan und werden weiter in dem Sinne
tätig ſein

Die allgemeine Ausſprache ſchließt
Die Reſolution der Budgetkommiſſion die ein Prüfungsamt

fur dipiomarrchen Dienſt verlangt wird argenommen
ebenſo zwei Reſolutionen Baſſermann die einen beſſeren Ausbav
der Auslandſtudien und Gleichſtellung der Generalkonſule an den
wichtigſten Plätzen mit den Geſandten verlangen

Geſandtſchaften und Konſulate

Abg Dr Liebknecht Soz
Der deutſche Staatsangehörige Johannes Holzmann iſt dieſer

Tage in Warſchau in einem Jrrenhauſe geſtorben nachdem er
vom dortigen Militärgericht zu 14 Jahren Katorga verurteilt
worden war Das Auswärtige Amt hat ein Einſchreiten zugunſten
des Unglücklichen abgelehnt mit der Begründung daß Holzmann
als gefährlicher Anarchiſt bekannt ſei Holzmann genannt
Sennakoh iſt infolge der Leiden die er in ruſſiſchen Gefängniſſen
erdulden mußte irrſinnig geworden Seine erſchütternden Briefe
beweiſen das Drei Selbſtmordverſuche hat er gemacht Die
ruſſiſchen Gefängnisgreul ſind bekannt in der ganzen Welt
Dieſe Zuſtände ſind eine Kulturſchmach gegen die wir
Front machen müſſen Wird die deutſche Regierung ihre Pflicht
tun Wir jedenfalls verlangen ihr Einſchreiten als eine Pflich
gegen Kultur und Menſchlichkeit

Staatsſekretär v Jagow
Das Auswärtige Amt hat zweimal Gelegenheit gehabt ſich

mit der Angelegenheit Holtz mann zu beſchäftigen Einmal
wurden Anfang 1912 Ermittlungen angeſtellt Sie ergaben daß
Holtzmann wegen Verbreitung anarchiſtiſcher Schriften verhaftet
worden ſei Er war vorher mehrfach in Deutſchland d der
Schweiz wegen Preßvergehens Beleidigung und Verbreitung
unzüchtiger Schriften beſtraft worden Hört Hört rechts Die
amtlichen Ermittlungen ergaben weiter daß er in Rußland
wegen anarchiſtiſcher Agitation und wegen Teilnahme an den
Räubereien der ſogenannten Expropriateure zu 15 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden ſei Da es ſich um gegen der
ruſſiſchen Staat gerichtete Verbrechen handelte war ein amt
liches Vorgehen für uns nicht angebracht Zum zweitenmal hat
uns die Angelegenheit beſchäftigt als uns im Herbſt 1912 der
Abg v Richthofen ſchrieb er habe Anhaltspunkte zu glauben
daß ein entſprechend befürwortetes Gnadengeſuch Gehör finden
würde Die Annahme war nicht richtig

Das Auswärtige Amt war mit der Sache nicht beſchäftigt
worden und hatte auch keine Mitteilung an die Botſchaft gegeben

Ein Botſchaftsſekretär wandte ſich dann in der Angelegenheit im
Sommer vorigen Jahres an einen politiſchen Beamten Rußlands
und erkundigte ſich nach der Begnadigung Jch will zugeben daß
dieſer Schritt vielleicht zu Mißverſtänd niſſen hätte Anlaß
geben können Praktliſch aber hat er Holtzmann nichts geſchadet
Kurz darauf iſt der ruſſiſchen Regierung amtlich vom Botſchafter
mitgeteilt worden daß wir gegen die Begnadigung nichts ein

zuwenden hätten Dasſelbe iſt ferner dem Bruder des Holtz
mann von dem Generalkonſul in Moskau eröffnet worden an
den er ſich mit einem Empfehlungsſchreiben gewendet hatte Jch
kann daher die Vorwürfe gegen das Auswärtige Amt als berech
tigt nicht anerkennen Beifall rechts

Abg Frhr v Richthofen Natl
Die Staatsregierung iſt nicht in der Lage ſich für politiſche

Verbrecher einzuſetzen Noch viel weniger kann ſich die Regierung
in die innerpolitiſchen Verhältniſſe eines anderen Skaates ein
miſchen Jch habe den Verwandten des Johannes Holtzmann ge
raten ſich mit dem Gnadengeſuch direkt an die ruſſiſche Regierung
zu wenden nachdem das Auswärtige Amt begreiflicherweiſe ein
Einwirken hatte ablehnen müſſen Daß die ruſſiſche Regierung dew
Gnadengeſuch nicht zugeſtimmt hat iſt ſehr bedauerlich da es ſia
um einen Geiſteskranken handelte aber das Auswärtige Amt trifft
keine Schuld

Abg Dr Liebknecht Soz
Es läßt ſich durch nichts rechtfertigen daß die Regierung von

dem Brauche ſich für politiſche Verbrecher nicht einzuſetzen in
dieſem traurigen Fall nicht abgewichen iſt Dieſer angebliche
Brauch beſteht übrigens nur gegenüber politiſchen Verbrechern von
revolutionärem Charakter Warum hat denn in anderen Fällen
wie im Siemens Schuckert Fall die Regierung ſehr atkräftig ein
gegriffsn Und warum greift man in die innerpolitiſchen Ver
hältniſſe der Türkei wohl ein nicht aber in die Rußlands Wei
man Angſt vor Rußland hat

Abg Dr Heckſcher Vp
Der Reichstag hat den Neubau der Waſſhingtoner Bokſchafl

ausdrücklich gebilligt Jch möchte anfragen wie dieſe Angelegen
heit jetzt ſteht

Ein Regierungsvertreter
erklärt daß hoffentlich im nächſten Jahr dem Reichstag ein bau
fertiges Projekt wird vorgelegt werden können

Abg Dr Liebknecht Soz
Jch frage den Staatsſekretär ob ihm bekannt iſt daß das

Generalkonſulat in Yokohama ſich ofſen für die Beſtechungen die
der Angeſtellte der Firma Siemens Schuckert
namens Herrmann begangen hat einſetzte Vizepräſident
Dove Dieſer Ausdruck iſt unzuläſſig Jſt dem Staatsſekretär
bekannt daß Herrmann ihm ungünſtige Dokumente angekauft
und in dem Generalkonſulat in Yokohama verbrannt hat Ohne
auf den Fall näher eingehen zu wollen der ein Skandal ſonder
gleichen iſt muß hier doch bedauerlicherweiſe eine gewiſſe Mit
ſchuld der Behörden an den Verbrechen feſtgeſtellt
werden Vizepräſident Dove ruft den Redner für dieſe Aeuße
rung zur Ordnung Lebh Beifall rechts

Geheimer Legationsrat Kriege
Am 20 November v J ging dem Auswärtigen Amt ein

Telegramm des Generalkonſuls in Yokohama zu worin mitgeteilt
wird daß ein Angeſtellter der Firma Siemens Schuckert Karl
Richter mit Namen vertrauliche Geſchäftsſtücke eniwendet
und damit Erpreſſungsverſuche gemacht hat Da gleichzeitig mit
geteilt wurde daß ſich dieſer Richter auf dem Wege nach Deutſch
land befinde und da es ſich dabei um einen Diebſtahl und Er
preſſungsverſuch zum Nachteil deutſcher Intereſſen handle ſah ſich
das Auswärtige Amt veranlaßt Anzeige an die Staatsanwalt
ſchaft zu richten Die Staatsanwaltſchaft hat daraufhin beim zu
ſtändigen Amtsgericht einen Haftbefehl erwirkt und Richter wurde
nachdem er ergriffen war in orknungsmäßigem Sitrafverfahren
wegen Hiebſtahls und verſuchter Erpreſſung zu gwei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren rverluſt verur
teilt Lebh Hört hört rechts Vei dieſem nſttlerweile rechts
kräftig gewordenen vrdnungsmäßigen Strafverfahren hat das
Auswärtige Amt mitgewirkt wie in jedem anderen ähnlichen
Falle Wie das Verfahren in Japan gegen den Inhaber der



dorkigen Filiale Siemens Schücksrt iſt Sache der japaniſchen Gerichte Daß ſich im eng t ditfes Lexfageg der

deutſche Get helt da mee men da n ſr arer
Generalk mit i men dagegCent ichen dende Lebh welten rechte

Abg Baſſermann Natl ver
Herr Dr Liebknecht hat wieder einmal einen Fall vorgetragen

ber den die ausländiſche Konkurrenz der dabei ſchwer
angegriffenen deutſchen Firma SiemensSchuckert ungemein er
freut ſein wird Sehr richtig bei den bürgerlichen Par eien Ob
auch die tauſenden Arbeiter dieſer deutſchen Firma die ſehr viel ins
Ausland exportiert Nutzen davon ziehen erſcheint mir ehr gre l
haft Erneute Zuſtimmung bei den bürgerlichen Parkeien ie
Firma Siemens Schuckert hat über dieſen Fall der Preſſe mit
geteilt daß ſie niemals an japaniſche Staatsbeamte Proviſionen
irgend welcher Art direkt oder indireit bezahlt habe Die Sache hat
in Japan großes Aufſehen erregt und die Volksvertretung hat ſich
eingehend damit befaßt Es würde eine Unterſuchung gegen zwei
Offigiere eingeleitet doch iſt dabei ſoweit bekannt geworden nichts
herausgekommen Außerdein wurde ein Marineunterſuchungs Aus
ſchuß eingeſetzt deſſen Arbeiten noch nicht zu Ende geführt ſind
Schließlich haben ſich auch die japaniſchen Gerichte damit befaßt
Es erfordert wohl die Rückſichtnahme auf ein angeſehenes deutſches
Unternehmen daß man mindeſtens das Reſultat dieſer Unter
ſuchungen abwartet Lebhafter Beifall bei den Bürgerlichen Par
ieien Herr Dr Liebknecht hat doch ſonſt wohl nicht ſo großen
Reſpekt vor der Staatsanwaltſchaft daß er deren Ank ageſchrift
ſchon als gültigen Beweis anſieht Sehr richtigl rechts FJeh be
daure alſo daß eine augeſehene deutſche qiwa ohne ge
nügendes Beweismaterial mit ſo ſchweren Verwürfen
überhäuft worden iſt Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen
Parteien

Abg Dr Liebknecht Soz
Jn dieſem Jahre hat das Gericht feſtgeſtellt es ſei über den

Inhalt der Vriefe die der Angeſtellte Richter geſtohlen hat nur
ſoviel geſagt Die in den Händen Richters befirvlichen Vriefe
der Firma Siemens Schuckerz geben darüber Aufſchluß wie es
ihr durch Verbindung mit japaniſchen Stagisangehörigen möglich
geworden iſt bei den Lieferungen für die japaniſche Marine
bevorzugt zu werden und für ihre Erzeugniſſe beſonders günſtigePreiſe zu erzielen Zurufe rechts Sehr erfreulich augege
net Warten Sie nur abl Jn der mündlichen Urteileverkün
dung wird hervorgeboben es ſei für den Angeklagten mildernd
daß er durch die unlauteren Manöver der Firma
zu ſeinem Verhalten beſtimmt wurde In der Verhandlung ſind
Auszüge aus den geſtohlenen Briefen zur Verleſung gelangt
Wenn gewünſcht wird werde ich einiges daraus mitteilen

Vizepräſident Dove
Das Verhalten der Firma berührt uns nicht ſondern nur

das Verhalten der Vehörden Sehr richtigl bei den bürgerlichen
Parteien

Abg Dr Liebknecht Soz
Ein japaniſcher Admiral hat von der Firma 5 Proz Pro

diſion erbalten

Vizepräſident Dove
Jch bitte ſich meinen Anordnungen zu fügen und den Sach

derhalt nur ſo weit vorzutragen als er das Verhalten der Be
Vrden betrifft Sehr richtig bei den bürgerlichen Parteien

Abg Dr Liebknecht Soz
Beim Amtsgericht Charlottenburg iſt eine Klage auf

Her ausgabe der entwendeten Dokümente änhängig gemacht worden Die Firma Siemens Schuckert hat alleHebel in Bewegung geſetzt um die Papiere zurückzuerhalken

Vizepräſident Dove
Jch mache Sie wiederholt darauf aufmerkſam daß uns der

Sachderhalt nur intereſſiert ſoweit es ſich um die Behörden handelt

Abg Dr Liebknecht Soz
Herr Baſſermann hat die offenſichtlich gefälſchte und unwahre

Preßnachricht der Firma Siemens Schuckert als heute noch gültige
Wahrheit verkündet

Vizepräſident Dove
Wenn Sie ſo fortfahren werde ich das Haus befragen

Stürmiſcher Beifall bei den bürgerlichen Parteien

Abg Dr Liebknecht Soz
Jch muß auf das eingehen wäs Herr Baſſermann hier vor

getragen hat Lebhafte Zurufe Nein nein nein Dä s Aus
wärtige Amt hat Pärteéi ergriffen zugunſten der
Firma Siemens Schückert indem es alles mögliche tat um die die
Firma ſchwer beloſtenden Dokumente der Oeffentlichkeit vorzuent
halten Dieſes Vorgehen des Auswärtigen Amts und des Gene
ralkönſuläts in Yokohäma kann nicht gebilligt werden Bis zum
heutigen Tag iſt nichts unkernommen worden gegen die Schuldigender Firma Siemens Schuckert Das Generaltonſulat in Yokohama
hat ſeine Hände ſchützend über dieſe Verbrechen von Angeſtellten
der Firma Siemens Schuckert gehalten Gr Unruhe b d bürger
lichen Parteien

Damit ſchließt die Ausſprache über das Auswärtige Amt Die
Petitionen werden gemäß dem Vorſchlag der Budgetkommiſſion er
ledigt

Es folgt der
Etat des Reichskanzlers

Abg Scheidemann Soz
Jch ſpreche mein lebhaäafles Bedauern

daß wir den Etat des Reichskanzlers in Abweſenheit
des Reichskanzlers beraten müſſet und däß wirerhanr Se ſt ſo ſpät zu dieſem Etat ksmmen
Es kann das erſt anders werden wenn der Reichstag ſich zur
ſtärkſten Konzentration entſchließt wenn aber auch vor allem
die Regierung den Etat früher vorlegt und den Reichstäg früher
einbekuft Sehr richtigk Man gewinnt den Eindruck als ob
der Reichstag von der Regierung gekadezu obſtruiert wird Die
Regierung ſollte u doch nicht mehr Beratungsſtoff geben als
der Reichstag normölerweiſe bewilligen kann Sehr wahr Wir
kommen mit unſerer Arbeit nicht vorwäris weil die Regierung
einfach die Ergebniſſe der mühevollen Kommiſſionsarbeiten bei
ſeite ſchiebt Gegen eine ſolche gekinge Achtüng vor ſeiner Arbeit
follie der Reichstag Verwahrung einlegen Sehr richtig

b d 28 per vDer Reichskangler iſt ſich in ſeiner Haltung gegenüber demReichstag könſequent geblieben die e ctefen haßen die ihre ihm

gegenliber geändert Nach dem bekannten Votum hat Herr
Bäſſermann den Kanzler die beſte Empfehlung ausgeſtellt die
aus dieſem Munde kommen konnte er mache nätionallibe
rale Politit Kinmal haben die Nationalliberalen einen
nationalliberalen Kanzler und ausgetechnet dieſen rig ſtel
len ſie ein Mißtrauensvotum aus Hritergei ElfaßLothrin
gen hat nun einen ſtärken Mann als tatthalter be om
men Wenn ſtark gleich ultraregktionär iſt iſt
es der ſtärtie Nun über den die Buregukratie verfügt Wenn
dieſer fangtiſche Verfechter des Dreiklaſſenwahlrechts ſich dem
demotratiſchen ElſaßLothringen einfügk ſoll es uns recht ſein
Mit Herrn b Dalltvſt kam zugleich die neue Vorſchrift über den
Waffengebhrauch Sie bezeichnet die vöollkommene Solidaritätwiſhe den Preußentum in Zivil ünd Uniförm
Füt uns iſt bei Beurteilung dieſer Fragen der Umſtand entbe däß dieſe grundſahliche Verfaſſungsfrage geregelt wor
en ift ohne die Miltvirtung des Reichstags Jn einem Staate
in dem mit den Geſehen ſo umgeſprungen wird wie bei üns da
bilden auch ſolche Vorſchriften keine Schränke für die Willkür
peten en die die Macht in den Händen haben Sehr wahr

d SogIch e gegen viele Behörden die Anklage zu grhebrn do

ſie di Reichsgeſeße nicht echten und in ihrer Anwendung ente
verfahren Ungunſten der arbeitenden Klaſſen des deutſchen
Volkes Seht richtig bei den Sozialdemokraten

darüber aus

ördhnungen möglich ſein Aber eine al

Leſung meine

W T e e nern er eeeeeeeeeeee m r em n a e e ne e n ePräſident Dr Kaempf
Jch muß dieſen Angſt auf deutſche Behörden rügen Unruhe

bei den aten Scheidemann SozNa das geht W GSoz
Präſident Dr Kaempf

Da Sie meine Rüge nicht gut beachten ſcheinen rufe ich Sie
zur Ordnung

Abg Scheidemann Sozſehne m riurt P Zeit zurü
wo Männer wie Balleſtrem und ſein Vorgängerdieſen Sitz ein nahmen Lauter lange anhaltender Beifall
bei den Sozialdemokraten im Zentrum und rechts

Präſident Dr Kaempf
Jch weiß genau was ich zu tun habe und verbitte mir jede

Kritik meiner Geſchäftsführung
Abg Scheidemann Soz

Ich habe mie nur erlaubt einen Wunſch meinerſeits aus
guſprechen

Präſident Dr Kaempf
Das iſt eine Kritik die ich zurückweiſen muß

Abg Scheidemann Sod
r richtet ſich beſonders gegen die Hand

habung des Vereinsgeſetzes Der jetzige Reichskänzler
agte ſeine lohale Anwendung zu als er noch Stgatsſfekretär warHegen die Veranſtaltungen er Arbeiterjugend lagen die Be
öctben aber ein Verfeihren ein bei dem das Geſetz geradezu mit
Füßen getreien wird Sehr richtig b d Soz Zwiſchenrufe
nimmt man zum Anigaß um Verſammlungen aufzulöſen weil die
Zwiſchentufe angeblich tanz hervorrufen Ia dann gibt es
eigentlich keine gar icheren grigmmitngen als unſern
Reichtag Heiterkeit Das Reichsgeſetz kennt ſo e Präventiv
verbote Überhaupt nicht die die Polizeibehörden ſtändig anwenden
Die Poliziſten pfeifen auf das Geſetz mit wird
man uns die proletariſche Jugend nicht abſpenſtig machen

Auch die Gewerkſchaften wird man nicht mürbe machen Sie
werden als politiſche Vereine angeſehen Aber der Bund der
Landiwirte der Reichsberband die gelben Gewerkſchaften ſind an
geblich nicht politiſch die doch nur zur Bekämpfung der Sozial
demokratie e ſind Jn welcher Weiſe hat der Ober
regierungsrat Kapp die Volksfürſorge bekämpft Als wir uns
dagegen wehrten erhob der Landwirtſchaftsminiſter den Kompe
tenzkonflikt und erklärte die Handkungen Kapps für Akte der
Staatshoheit Hört hört bei den Soz Ein Beamter
ſtellt Behauptungen auf die ich geize nicht nach Ordnungs
rufen geradezu unerhört ſind und das iſt ein Akt der Staats
hoheit Die von ihm Verleumdeten ſind dadurch r m
Kapp ſelbſt hat das getan was er anderen u 4 nächſagt Er
erhält aber eine Sübvention aus öffentlichen Mitteln er wird
ünterſtützt vom Miniſter bon Dallwitz ünd vom Staatsſekretär

Delbrück er hört bei den Soz Kann Staatsſekretär Del
brück es als ſeine Aufgabe betrachteit den ihm amtlich zur Prü
fung eingereichten Plänen der Volksfürſorge alle möglichen
Schwierigkeiten zu machen

Wie kommt er daher in amtlichen Schriftſtücken dieſe durch
aus neutrale vollkommen ne Geſellſchaft zu bekämpfen
Lärm und Pfuil Rufe bei den Soz Lachen rechts Der
tedner verlieſt unter ſteigendem Lärm auf der ſozialdemokra

tiſchen Seite eine Reihe amtlicher Schriftſtücke Jetzt wird man
dieſe r Konferenzen und Machenſchaften nicht mehr be
ſtreiten können wie man es bisher getan hat Zuruf bei den
Soz Schandbar Selbſt ein Mann wie Behrens urteilt genau
ſo über Kapp wie wir Das Streikpoſtenſtehen iſt geſetzlich nicht
verboten trotzdem wird es unmöglich gemacht Die National
liberalen können ſchmunzeln ſie können ſagen es geht auch ſo
Da gefällt mir das Vorgehen der Konſervativen die das Streik
poſtenſtehen verbieten wollen noch beſſer Heiterkeit

Aber dieſe Ungleichheit muß uns mit einem geſunden Haß
erfüllen Sehr richtig b d Soz Nach dem Erſcheinen des
neuen preußiſchen Miniſters v Loebell wachſen wieder Block
gedanken in mancher Bruſt Heiterkeit Zwei Wahlkreiſe
vor den Toren Berlins zählen ebenſoviel Wähler wie 27 Kreiſe
die Konſervative hierher geſchickt haben Wir werden unſer
Recht erkämpfen es lebe der Kampf Denn wir wiſſen er
endet mit dem Siege des Soziälismus Lebh Beifäll b d Svz
Unruhe rechts Zuruf Vive la France Heiterkeit

Abg Dr Spahn Zentr
Das Streikpoſtenſtehen liegt im Intereſſe der Koalitionsfrei

heit Natürlich müſſen im Fntereſſe des Verkehrs Polizeiber
gemeine Verordnung

Wegen das Streikpoſtenſtehen würden auch wir für ünzuläſſig hal
en Die Reforin des S 2 des Vereinsgeſetzes halten auch wir
für erforderlich Alle wirtſchaftlichen Organiſätionen müſſen
gleich behandelt werden

Abg Schiffer Magdeburg Natl
In ünferer Hältung zum Streikpöſtenſtehen iſt kein Wider

ſpruch zu konſtatieren Mit der Ablehnung des konſervativen
Antrages häben wir nicht elwa bekündet daß auf dieſem Gebiete
keine Mißſtände vorhanden ſind Wir wollen die Mißſtände aber
auf dem Boden des gemeinen Rechts bekämpfen Der Redner
begründet darauf eine Reſolution der Reichskängler möge einen

eſetzentwurf zum Schutze des Wahlgeheim
niſſes gegen amtliche und private Nachforſchungen über die
Ausübung eines auf Geſetz beruheniden geheimen Wahlrechts
vorlegen Dieſer Antrag bezieht ſich nicht auf den Wahlakt
ſondern will das Wahlgeheimnis nach Abſchluß der Waähl
handlung irhern Jn welcher Form laſſen wir einſtweilen
dahingeſtellt Vielleicht würde es ſchon genügen wenn dem

jenigen dem durch Nachforſchungen oder dergleichen Schaden
entſtanden iſt ein Anſpruch a Schadenerſatz zugeſprochen
würde Das Intereſſe an der Geheimhaltung der Wähl iſt ſo
allgemein daß wir auf Zuſtimmung rechnen

Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück
Jch kann dem Vorredner in ſeinen juriſtiſchen Betrachtungen

Hicht folgen Wenn ich richtig berſtanden habe wünſcht der Vor
redner nicht einen St des Wahlgeheimniſfes guf dem Eebiet des
Strafrechts oder Sträfprozeſſes fondern im Wege der Schäden
etſatzklage Es wird zu ekriten ein ob dieſer Weg gangbar iſtund ob es geſt u Einzelfälle durch Spegatgefete u regeln
dägu wird ſich bielleicht im nächſten Jahre Geegenheit
jeken Bei der Rede des Abg Scheidemänn hatte ich die
mbfindung daß es ſich um die antizipierte dritteEtats handle J chwill deshalb in der Hoffnung

daß ſich dadurch die dritte Leſung vereinfacht auf die aufgeworfenen
Leag nach Möglichkeit eingehend antworten Wenn der Abg

Schei e in einer i bon Eingzelfällen lokalen Polizei
behörden den Vorwurf mächt das Verſammlungegeſetz bei der Zu
laſſung oder Richtzulaffung jugendlicher Vereine berletzt zu habenſo muß ich auf meine gkuntſa lichen Erklärungen in ähnlichen

ällen verweifen Derartige Beſchwerden gehören vor die einzel
ſtaatlichen Patlamente und der e kann erſt eingreifen
wettn der Jnſtanzenzug erſchöpft iſt und die Entſcheidung im grund
ſätzlichen Widerſpruch mit der Auffaſſung des Reichskanzlers über
das Vereinsgeſetz ſteht Das iſt aber ſoviel ich weiß in keinem
einzigen der hier börgetragenen Fälle geſheben

Die Frage der generellen Unterſtellung der Gewerk
ſchaften unter die poöl a hat in derletzten ſut die ne lebhaft beſchäftigt Jch kann er
klären daß keine allgemeine Anordnung in dieſer Frage ergangen
iſt weil darüber keinerlei rn zwiſchen der de
leitung und den Bundeskegierungen ſtattgefünden haben und ich
kann auch feſtſtellen daß der preußiſcha Miniſter des Jnnern keine
derartige gemeiner ung hat ergehen laſſen Die vorgetragenen Fälle ſind Eingelfälle in denen die Polizeibehörden zu ſer

Auffaſſung Arlgrg waren daß die betreffenden Gewer ſcha tsver
bände ſich politiſch betätigt haben Zwiſchen der einſchlägigen Er
klärung des Reichskanzlers zum Vereinsgeſetz und dieſem Ver

Beſtreben

I Fratie nicht zum Vergleich herangiehen Der hat

fahren der Polizeibehörden beſteht kein ſ

Unruhe bei den heute mit mir auf dem Standpunkt daß die Erörterung wirt ar Fragen und der r in ger Erörterung wird
licher Intereſſen ehe iſt und daß die Sachlage ſich aft
ändert wenn die Wirtſchaftsvereine ſich 22 mit politiſchen g7f
gelegenheiten befaſſen Ziruf bei den Sozialdemokraten v

der Landwirtel undDas iſt die klare Feſtſtellung die ſich auch in der Judikagt
indet Ob eine dieſer Vorausſetzungen im Eingelfalt vorlient

iſt ſtets beſonders zu prüfen und zu entſcheiden kann c
Einzelfälle nicht eingehen zumal eine lehtinſtangliche Entſg
dung in all dieſen Fällen nicht ergangen iſt Aber ich bin über
zeugt daß hier wie überall die deutſchen Gerichte das Richtte
finden und unbefangen ihr Urteil fällen Beifall rechts W
behandeln die Gewerkſchaften nicht anders als andere politiſche
Vereine Fch will ausdrücklich feſtſtellen daß z B bei dem
Bund der Landwirte und dem Hanſabund niemalsein Zweifel darüber gelaſſen wurde daß ſie i che Vereine
ſind und unter das r fallen Sie haben ihre Statuten
und ihr taliedegrerzegen s r Wir meſſen alſo nicht
mit zweierlei Maß Lärm bei den Soz Zuruf die Gelben
Ueber dieſe kann ich im Augenblick meine Meinung nicht äußern
Ich ſtelle lediglich feſt daß keine Gewerkſchaft unter die politiſchen
Vereine fällt ſobald ſie ſich in den geſetzlichen Grenzen hält Es
liegt in Jhrer Hand zu vermeiden daß Jhre Gewerkſchaften als
politiſche Vereine behandelt werden Sie können ſie freihalten
von der politiſchen Betätigung die ſie unker das Vereinsgeſe
bringen Aber es iſt Jhnen zu ſchwer Jhre wirtſchaftliche Tätig
keit zu trennen von Jhren politiſchen Zielen s iſt die
Schwierigkeit die einer zweckmäßigen und nutzbringenden Durch
führung der ſozialen Geſetzgebung entgegenſteht Sehr richtig

Eine mir vorliegende Entſcheidung tellt feſt daß am Schluß
jeder Gewerkſchaftsverſammlung die Anweſenden aufgefordertnd der ſozialdemokratiſchen Partei beizutreten Die Gewerk
ſchaften und die Partei ſeten eins Sie beſtreiten das und ein
großer Teil Jhrer einſichtigen Mitglieder beklagt daß die Ge
werkſchaften in dieſe Abhängigkeit geraten ſind Aber ſolange Sie
dieſe Beziehungen nicht ausſchalten müſſen Sie die Folgen
trägen und die Schuld auf ſich nehmen und nicht den Be
hörden und Geſetzen züuſchieben Auf demſelben Gebiet ſind auch
die Schwierigkeiten entſtanden die der Volksfürſorge angeblichbereitet worden ſind Der Abg Scheidemann hat darüber eine

Reihe Schriftſtücke verleſen Schon früher wurde eine Korreſpon
denz zwiſchen dem preußiſchen Miniſter des Innern und von
einem ſeiner Parteifreunde hier verleſen Die Papiere ſind ſo
weit ich feſtſtellen konnte aus einer Druckerei entwen
det worden Hört hört Jch wußte ferner bereits daß die
äußerſte Linke auch im Beſitz dieſer Korreſpondenz war Hört
hörtt Das hat mich wenig bekümmert Unruhe bei den Soz Zu
rufe Na nal Herr Scheidemann hätte ſich die Verleſung der
Schriftſtücke erſparen können Jch würde ihm ihren Jnhalt auf
eine Anfrage hin direkt e e a en haben Denn
wenn mein Gewiſſen in einer Sache gut iſt iſt es in dieſer
Sache Lärm b d Söoz

Bei ihrer Gründung wurde die Volksfürſorge als ſozialdemo
kratiſches Unternehmen bezeichnet nicht als reine Veranſtaltung
der Partei ſondern als ſozialdemokratiſch weil die ſozial
demokratiſchen Konſumvereine einerſeits
Lachen und Unruhe b d Soz und die Partei anderer
e its die Aktien dieſes Unternehmens zu zeichnen bereit waren
as Unternehmen ſtand alſo in engen Beziehungen zur
ozial demokratiſchen Partei Jhre Neigung immer
hre Parteizwecke mit wirtſchaftlichen Unternehmungen und

Zwecken zu erquicken erregte die Beſorgnis daß auch dieſes wie
ich anerkenne nützliche und wohltätige Unternehmen einen
Teil ſeines Wertes verlieren und gefährlich werden
würde daß man es in den Dienſt der ſozialdemo
kratiſchen Partei ſtelle Sehr wahr rechts Unter
dieſem Geſichtspunkte wurde erwogen ob nicht das Geſetz über
die Beaufſichtigung der privaten Verſicherungsgeſellſchaften eine
Handhabe biete die Genehmigung der Unternehmung zu verſagen

Hörti hört b d Sog Jch perſönlich habe entſchieden daß
das Geſetz keine Handhabe biete

Es wäre unpolitiſch und ungerecht das Recht zu
beugen und die Bildung der Geſellſchaft zu verhindern Wir
haben alſo das Geſetz nicht zu Jhren Ungunſten angewendet Aber
wenn dieſes nützliche Unkernehmen in ſo engen Beziehungen zu
ſozialdemokratiſchen Partei ins Leben tritt ſo iſt es dringend wün
ſchenswert daß ein Unternehmen mit gleicher Tendenz ünd gleicher
oder noch größerer Güte auf lohalem Voden entſtehe Lachen und
Unruhe b d Sög Dieſe Möglichkeit mußte geſchaffen ſein
Deshalb habe z mich auf das Lebhafteſte um das Zuſtande
kommen der Volksverſicherung bemüht Beifall Geheimrat
Gruner hat in meinem Auftrage die privaten Geſellſchaften zum

m eſu eines Unternehmens veranläßt Ich bin in dieſem
eſtärkt worden durch die Wünſche die in den verſchie

denſten Kreiſen der nicht der Soziäldemokratie ängehörenden
organiſierten Arbeiterſchaft aufgetreten ſind Jch bin nach gutem
Gewiſſen überzeugt daß ich nach rechts und links meine Pflicht ge
tan habe Der Verband der öffentlich rechtlichen Lebeneverſiche
rungen des Geheimrat Kapp unterſteht nicht der Aufſicht des
Reiches insbeſondere nicht meinem AmteLeh kann daher über dieſe Vorkomnt i ſſe hier nicht Auskunft

erteilen Das gehört zum Reſſort des preußiſchen Miniſters des
Jnern und es bleibt den Herren unbenommen ihe Beſchwerde
im Abgeordnetenhauſe borzutragen Ueber einzelnes häbe ich mich
bereits im Februar dieſes Jahres ausgeſorbchen und es geht
daraus herbor daß wir den Verband öffentlich rechtlicher Ver
ſicherungen nicht mit anderem Maße meſſen als die der Auf
ſicht des Reiches unterliegenden Unternehmungen Jm Gegen
teil ich habe mich mit dem Miniſter des Jnnern verſtändigt
daß auch in Preußen beſtimmte Fragen nach denſelben Grund
ſätzen entſchieden werden müſſen wie im Reich Jn dieſem Sinne
werden wir auch weiter beſtrebt ſein Wir haben niemals
das Recht gebeugt oder das Geſetz zu ungunſten der Sozial
demokratie ausgelegt Wenn der Volksfürſorge ein gewiſſes i
trauen entgegengetreten iſt ſo geſchieht es weil ſie ſich nich
freimacht von der Dirgrigrng wirtſchaftlicher und politiſcher
Unternehmungen Dieſe Tendenz müß ernſte Beſorgnis en
regen um den Beſtand unſerer ſtaatlichen Ordnung und die Zu
kunft des Vaterlandes eſtern rief Jhr Redner Sie eher
es lebe Deutſchland wir Vive la France Läriender Widen
ſpruch bei den Soz Jch weiß nicht ob das Ernſt geweſen
oder ein nei Witz War es Enrnſt ſo werden Wer
gewiß nichts gegen meine Ausführungen einzuwenden haben len
es ein Witz ſo können Sie ſich nicht wundern wenn er bei es
bürgerlichett Parteien und auch der Regierung ſehr bol
Blüt macht Sehr richtigl Unruhe bei den Soz zwig

Gegen Ausweiſung däniſcher Unkeranen aus Pordſcheen
könnte das Reich nur eingreifen wenn unſere auswärtige An z
geſchädigt würde Das iſt aber nicht der Fall Die en
weiſungen ſind kein feindſeliger Akt e Soge
Dänéemärk mit dett wir die beſten freundnachbarlichen ſind

gen unterhälten Wir und die däniſche Regierung ferer
arüber einig däß eine Beruhigung der Verhältniſſe in m und

Nordmärk gleichmäßig im Intereſſe des Deutſchen Reiche deider
Dänemärks und im Intereſſe der guten Beziehungen Rei

Siaaten liegt Sie zu den Soz haben aber immer Wutſche
jüng einen Ausländer der in unſeren Grenzen gegen das g beieich arbeitet höher zu ſtellen als uns Lebh Zuſtimmung den

den bürgerl peſcnt Herr Scheidemann hat uns u e
bürgerlichen Parteien bdeit Kampf angelegt Ja, glauben ſt
denn daß wir dagegen nicht kämpfen werden Veifall ins die
unſere ſtiot und das werden wir tun vo immer hre Pei
ſah it ünd die geſetzliche Unterlage dazu bietet Lebh

ill
Abg v Veit Köonſ

r x PerMeine Freunde haben zu den vent ere r Ge
trauen daß ſie die Frage des politiſchen Charakters i ent
werkſchäften unparteitſch ohne Anſehen der politiſchen o aldemo
ſcheiten werden Den Vund der Landwirte kann h n eher

Sozialdemokraten Der leere
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Berliner Börsoe
elephonischler Bericht der Saale 2tg

uten Reichsanleihe 77,50 Türkenlose 165,75Pnr I m higeonto 187,62 Dresdner 149,62 Handelsg
peutsehe Faanm 109 37 Kredit 192,50 Azow Don 217 75 Pet
jsl 87 25 Baltimore 91,37 Canada 193,50 Lombard 20 87
u s 75 Henry 154,75 Schantg 139,25 Gr Berl 150 37

at 15837 Hansa 249,87 Liovd 111,50 Disch Austr I71
aket 157 7s Bochum 220,87 Dtsch Lx 126 25 Gelsenkirchen
mee arpener 177 25 Laura 143 25 Phönix 233 12 Rombach

0 242,37 Schuckert 145 87 Siemens 211,25 Dyna
Naphtha 378 South W 116,37 Türk Tab 233,75

ſenden eaamarkt notierten höher Aluminium Ind Ges 2
e Erben 2,75 Sangerhausen Masch 2,90 Seck Mühlenbau

Ah wissner Metall 4,25 Gust Genschow 2 Troitzsch 2,50
ner Weberei 2 Vogtländ Tüll 3 Ver Glanzstotff Fabr 3gehe Anilin Fabr 5 Elberfelder Farben 4 Fritz Schulz 2

ad iidation 25 Thale St Pr 4,75 Kölner Bergwerk 6
c gporn 2 Roddergrube 2,60 Werschen Weissenfels Berg
on Langendreer 2 Wittener Stahlröhren 3 Schering 2
e enkirchen 2 Phönix 2,60 Riedel 2 Charlottenhütte 4 Geis
Tider 3,50 Nordd Lederpappen 2 niedrig er Deutsche
o feselischatt 6, Deutsche Schachtbau Ges 3,50 Kappel
nsch 5,25 Hilgers Verzinkerei 3,25 Deutsche Spiegelglas

Hermannmühlen 4 Lüneburger Wachsbleiche 2 Rauch
ren Walter 2 Bemberg Spinnerei 2,70 Weiler ter Meer 2,25

Jerl Jute Spinnerei 2 Schwelmer Eisen 2 Naphtha 6

rzett el Berliv 15 Mai Badisohse StantsAue unk 18 Bayriseche Staats Ani 98 00 G
40 Bayrische dtaats Anleihe 08 unk 1918 98 00 G 49 Sehwarz
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

T 3 h Kameruner Eisenbabn Anteile DeutsehbHstatrikanisehe Schuſdversehr gar v1 00 G 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 706 Varmstädt Stadt Ani 1909 un 16

o Dessaue dtadt Anleihe 1896 49 Düsseldorter dtadt
Ahleihe 1900 97 08 09 95 30 B 49 Jenaer Stadi An 1900
ziſ l Jena Stadt Ani 1902 h Nordhäuser sStadt ameihbe1008 unk v 1910 Quedimbvurger dtadt Anleibe 1903 unk
1913 P Thorner Stadt Ani 1900 08 00 94 19 G 4proz
essisohe Komm Obl XII 97,10 G 3 Dester reichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1574 konv Deutsehe Solvay
Werke 94596 Klbertelder Farben unk 1517 19 008tb B belten

Gmlleaume Lahmeyer 06 92 93 10 G Voereinigte Lausitzer Glas
hütten 580 00 G

Londoner Börse vom 15 Mar Es notterten
75,12 Rio Tinto 69 93 Geduld I 12 Goldtields 2
Steel prets Kand Aines 9 Anaconda 62 Kastrand 1
Oharterech 0,960 Aurora West 9,46 Uindereie Cons 0,25 Johannes
burg Goldfields 0 12 Van Ryn 43 Albus Generals 55 Hand
Mollieries 0 West Rand Consols 8/0 General Aining Vio
We A Görz Co 37 Moddertontain 12 56

Engi Konsols
sSteel com 62 s7

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 15 Mai,vGvGwOA ÜOwuwwwwwowoanaaa mee

Käaul Verk Käuf VerkAlexandershall 1020010500 Johannashall 3500 3700
ßergmannssegen 6700 6900 Justus Aktien 8990 91
Burbach 9200 9600 Kaiseroda 64006600
Buttlar 600 450 Hrügershall 107 110Carlsfund 5100 5250 Mariagluck 1500 1575Carlsgluck 12s60 1350 Max 3700 3850Fallersleben 1550 1625 Neusollstedt 23225 3300
Felsenfest 3200 3275 Neustassfurt 12900 13100
Gluckauf 18500 19500 Keichenhall 1600 1675
Günthershall 4400 4550 Ransbach 2200 2375Hansa Silberberg 5400 5550 Konnenberg 8490 86
hedwig 1600 1675 Rothenberg 2250 2250
Heiligemühle 900 975Salzdetfurth 294 298 0Heiligenroda 10400 10700 Salzmünde 5650 5800
Hdäburge 3320 34 Teutonia 574 60Heldrungen 1025 1125 Thüringen 3100 3250
Herta Neurungen z825 2925 Walter J 1425 1525
Hohenfels 5350 5500 Wendland 1750625Hohenzollern 7200 7350 Wilhelmshall 8800 9100
Iugo 9000 9200 Wintershall 19500 26300Hüpstedt 2800 2900

Kali Akt Ges Ummendorif EFilsleben Die Generalver
sammlung genehmigte die Bilanz sowie die Sanierungsanträge
einstimmig Danach wird das Aktienkapital durch Reduzierung
des Nennwertes der Aktien von 1000 auf 500 Mk von 12 Mill
Mark auf 6 Mill Mark herabgesetzt und durch Ausgabe Von
bproz Vorzugsaktien wieder erhöht Zugleich wird den Aktio
nären gestattet gegen Einlieferung einer zusammengelegten
Aktie und Zuzahlung von 500 Mark eine Vorzugsaktie zu 1000
Mark zu beziehen Da in der Versammlung bereits mehr als
2 Mill Mark Vorzugsaktien gezeichnet wurden so ist die Durch
führung der Sanierungsbeschlüsse bereits gesichert Vom Vor
stande wurde mitgeteilt dass die der Gesellschaft zugehörige
Gewerkschaft Wesersleben nach energisch betriebenen Auf
Schlussarbeiten die endgültige Beteiligung bereits erzielt hat
Der erforderliche Ausbau der Anlagen insbesondere die be
kannten Schwierigkeiten bei Schacht Alleringersleben wirkten
zusammen um erhebliche neue Mittel erforderlich zu machen
Heute habe die Gesellschaft durch den Ausbau der mit einer
grossen Konzession ausgestatteten Fabrik und die Zuzahlung
ger Vollen Quote für Wesersleben bereits eine wesentliche
tappe ihrer Entwicklung zurückgelegt Im Schacht Belsdort
one man bald gute Fortschritte zu erzielen Der Vorsitzende

von Burbach Herr Gerhard Korte Magdeburg bezeichnet das
Wischen Burbach und dem landwirtschaftlichen Konzern ge

troffene Abkommen für beide Teile als vorteilhaft Er schliesst
dich den für Ummendorf Eilsleben vorliegenden Rentabilitäts
a chnungen nach denen durch Sanierung mit einer guten Be
riebsbasis der Gesellschaft zu rechnen sei Voll an
an t Verhandlungen in der Kallindustrie Die Bindungsver
dass t wurden Dienstag nachmittag so weit fortgeführt
gen e Unterschrift des Bindungsvertrages noch in der Nacht
haben erfolgen sollte Diejenigen Werke die noch Vorbehalte
t J sollten ihre Unterschrift mit diesen Vorbehalten leisten

wiegen noch dissentierenden Werken wird in der Bindungskom
per r Weiter verhandelt werden Die Bindung wird nur dann
ergamg wenn in der nächsten etwa Ende Juni vorgesehenen
vörbenaegus allseitige Zustimmung zu den noch schwobenden
wegen z erfolgt Die bisherigen Mitglieder des Autsichtsrats

en nstimmig wiedergewählt bis auf die zurücktretenden
geuen A Fischer und Krüger Es wurden in die nach dem
Bergrat t r sehaftenen neuen Stellen einſtimmig gewählt
Meyer Lirkler Aschersleben BReichstagsabgeoräneter Dr
industri 0 lexandershall Bergrat Vogelsang Mansfeld Cross

reren er Röchling Hohenzollern Kain Deutsche Kaliwerke
weiter ein Ronnenberg Geheimrat Eilsberger Solvay Zwei

re Vertreter hat der preussische Fiskus zu ernennen
derg erbsehaft Günthershall Göllingen Kvfüh Kahsalz
leimgerb In der Gewerkenversammlung berichtete die Betriebs
ing T er die betrieblichen Verhältnisse über und unter Tage
hartsute namentlich auf die in letzter Zeit gemachten guten
er zaufschlüsse hin Zu Punkt 2 der Tagesordnung führte

weichen e aus dass die nunmehr vollendeten umfang
a rweiterungsbauten ca 1 000 000 Mk gekostet hätten

Mitte e noch ca 500 000 Mk zu begleichen für die flüssige
e r t zur Verfügung ſtänden Richtiger wäre es vielleicht

in Rüche je tezanlung auf die Dauer eines Jahres einzustellen
en m i auf die Gewerken habe der Vorstand aber beschlos
Marx a aufenden Jahre am l Oktober eine Ausbeute Von 100
entw iel n den Kux auszuschütten Im übrigen solle die Absatz

elung abgewartet und dann entschieden werden welche

henen r4 e J V v433 e S e 4 d1 re D t

u 4 van

werden könne Sovie
könne jedoch heute schon gesagt werden dass sofern nicht
ganz unvorhergesehene Ereignisse eintreten für 1915 eine Aus
beute von 200 Mk für den Kux gezahlt werden würde Die vor
gelegte Bilanz für das Jahr 1913 nebst Gewinn und Verlust
rechnung wurden alsdann von der Gewerkenversammlung ein
immig genehmigt

Die Gründung eines Zentralverbandes deutscher Galanterie
Luxus und Lederwarengeschäfte mit dem Sitz in Frankfurt am
Main wurde am Sonntag durch eine stark besuchte Versammlung
beschlossen Der Verband bezweckt nach einem in dem Ver
bandsorgan Luxus und Bedarf erschienenen Aufruf die Ver
tretung der wirtschaftlichen Interessen seiner Mitglieder sowohl
in allen geschäftlichen Fragen wie auch in solchen der Geseiz
gebung Die konstituierende Versammlung beriet ferner über
Anträge zur Aenderung des Warenhaussteuergesetzes und er
klärte dass das Warenhaussteuergesetz in der Form wie es
jetzt besteht seinen Zweck die weitere Ausdehnung der Waren
hausbewegung zu hemmen vollständig verfehlt habe Dagegen
habe sich das Gesetz für einen grossen Teil der Spezialgeschäfte
zu deren Schutz es ja in erster Linie geschaffen wurde als
schädigend erwiesen Die Versammlung richte daher an den
preussischen Landtag das Ersuchen eine Abänderung der im

6 des Warenhaussteuergesetzes vorgese henen Gruppenein
teilung in der Weise herbeizuführen dass in Zukunft nur noch
drei Gruppen und zwar als erste die der Nahrungsmittel als
zweite die der Bekleidung und als dritte die der Einrichtungs
und Luxuswaren gelten sollen Sie beauftragte ihren Vorstand,
eine entsprechende Eingabe an den preussischen Landtag und
die in Betracht kommenden Behörden zu richten sowie die
Handelskammern und andere Korporationen um Unterstützung
ihres Antrages zu ersuchen

Fisenhüttenwerk Thale G Die Verwaltung teilt mit dass
der Kursrückgang der Aktien lediglich eine Folge der weiteren
Verschlechterung der Eisenkonjunktur sein dürfte durch die das
Unternehmen naturgemäss ebenso wie jedes andere Eisenwerk
betroffen wird Besondere Gründe die in den inneren Ver
hältnissen des Werkes zu suchen wären liegen nicht vor

Zur Syndikatsbildung in der Drahtindustrie Anschliessend
an die Kartellverhandlungen fand Donnerstag wie aus Düssel
dorf gemeldet wird eine Versammlung der neugebildeten Inter
essengemeinschaft für die Drahtverfeinerung statt Es wurde
beschlossen diese als Verband Deutscher Drahtgesellschaften
ab 1 Juli in Kraft treten zu lassen und sie bei eventueller Er
neuerung des Walzdrahtverbandes in diesen zu überführen Die
Werke erklärten sich sämtlich bereit über den 31 Dezember
1914 hinaus nicht zu verkaufen

Die Firma Safly Israelski Teppichhaus Norden Berlin Brun
nenstrasse 186 befindet sich wie die Textil Woche erfährt
in Zahlungsschwierigkeiten Es wird ein aussergerichtlicher
Vergleich von 30 Proz geboten

Neueröffnete Konkurse Rechtsanwalt J Barts Aachen
Landm H Haye Kötermoor Kfm B Olszewski Bromberg
Kfm F Wisniewski Bromberg Kim M Levy Duisburg
Klempnermeister O Toll Erfurt Kfm F Heiland Görlitz Koh
lenhädlr Marie Trell Gr Strehlitz Inh E Winckler Judtschen
Viehhändler A Sydow Gumbinnen Kfm S R H Groth Ham
burg FKfm F Kothe Hermsdorf Gastwirt A Klein Rudau
Geschäftsinh Susanne Sejfert Leipzig Rauchwarengesch Gebr
Assuschkewitz Leipzig fHutmacher J Herkert Liegnitz Bes
E Neumärker Neumühle Fa Jos Wolf II Nachtf G m b H
Mainz Kfm A Dohnau Bielau Kond A Ludwig Neuburg
Kfm K Gunkel Nordhausen Hoteibes D Köhn Oschersleben
Kolonialwarenhändler A Borzvm Suderwich Kim E Benda
Zell Schmiedemeister Fl Büchmann Hörup Ktm A H T
Schmidt Hellbrook Bes M Zysk Willenberg Wolliner Bürger
bräu G m b HI Wollin

W an eunngk rrroiertcte
Getreies e

Berliner Produktenbörse 15 Mai Am Frühmark
notieoren Weizen inlknd 200,00 203 00 ab Bahn u trei Muhle
Roggen loco 189 60 170 60 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer bomm preussischer posenseber
und schlesischer in 172 186 mittel 166 74 gering
russisch unch Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen Ala is amerik mix weisser Nata
168 173 runder 53 30 156 00 troi Wagen Gerste nländ
Futtérgerste mittel und gering 49 157 gute 158 00 172 00
russische und Donau leichto I 6 140 schwere 41,00 145 00
ab Bahn und trei Wagen Er dösen ialündische u nausländlsehe
butterware mittel 177 484 aubenerbsen 185 208 ab Bahn u
trei Wagen Woizenmeht 00 23 50 27 /5 Roggenmeht
O und 1 2 37 23 75 Weizonklere I 509 12 00 Roggen
kileie W 5 i 25 Lupinen blaue gelde
Wieken Scoradella 1I1 NHamburg 15 Mai Getroidemarkt Weizen fost
ostholsteiner und mecklenburger 193 2 8 0 hoggen test
mecklenbrg u altwärk neuer 73 178 O0 russ eit 9 Pud 1015
Mai dum I21 124 Gerste fest südruss eit Mai 113,00 Ha ter
stotig heuer holsteiner und mecklenburger 187 09 Mais
tost umerikanisch mixecd eit per Mai Juni La Vlata
cit neue Ernto Alai Juni 168 20

Liverpool 15 h a K stetig
7 37 per Okt 7 1 das
duntor amorik September 0

Budapéost 15 I ai Werzen
Mai 14 08 Oktbr 12 39

April Oktbr i Hater Tendenz fest per Apri
Oktober s,27 NMlais londonz test per Alai 7 48 9uli 62
Aug 74 Kaps Tendenz ruhig August 8

Antwerven 15 Mai Doutsenhor la Fiutazug Kontrakt
por Alai 625 Jum 6 62 Juli 60 Septbr 6 60 Okt 60
Umsatz Ie5 900 kg lendenz stetig

a ar et eannal stürkoeMagdedurg 15 Aal Hrima Kartottelstärke und Mon

Notor Vlinterweizen per Jui
est La PVlata Juli 52

londenz test
icoggoen

per April
endenz test

tür 100 kg 18 25 18 75 Ruhig
t hk er

Magdeburw 15 Mai Abend Kurss Als 45, Junt47 Juli 67 August 9,67 Oktbr Dezbr 65 Januar
März 60 enden behpt

tlamdurg 15 Mai iübonrohauecker I Wrod Basis 889
itondomont neue OÜsanesé frei an Kord Hamburg

vorin nachm ahonäspwor Mat 45 42 43 MJuni 52 47 47l 60 57 97n August v 79 96 e 70Okt De 65 62 965Jan Alüra 8 9 80 02ruhig bohpi stouig
an

Hamburg 15 Aat Godo average Santos
vorm ha chmittags adends

per Alai 47 00 47 25 G 47 265 GSoptember 48 25 48 25 G 468 25
Dezombor 49 25 49 90 49 00a ärz 49 50 G 4959 49 59 G

gtetig ruhig ruhig
Havre 15 Mai Kaßoe good avorage Santos per Mai

58 50 per Sept 59 00 per Dez 69 00 Marz 60 75 Ruhig
Sspirituv

Jordhauson 16 Aai Branntwein 35 Vol rroz tür 100 kg
104 105 81 765 62 75 31 do 40 Vol roz tur 100 kw 105 bie

1060 h 92 50 93 50 M per ſoko 12 19 ohne Vass ab Brennerel

Vettwaren und Oele
Köln 15 Mai Röoböl per loko 79 50 per Mai 69 50

50,00 Chamberlain 82

per

15 Mai Siadtschmalz 89,00 ameriean Steawl
Tendonz fost

Chemmbsche Produkte
Hamburg 15 Mai Chilisalpeter per loko 521 Fobr

März 0 16 rei Fahrzeug Hamburg Vendoenz tubig
Wolle

Baumwolle Upl loko middl 66 25
Liverpool 15 Mai Aegypt Baumwolle per Jult 27
Liverpool 15 Mai Baumwolle Vmeatz 12000 Ballen

Import 2000 Ballen davon amerik Lieterg 2000 Ballen
Alexandria 15 Mai Aeogyptisehe Baumwolle per Jul

18 08 Novbr 18 13 Jan 8 T
Metalle

Chili Kupter stotig 62 3 Mon 68
3 Mon lé6 Blei epan fest iZink gew Marke ruhig 2 spoz Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmelädung via Azoren Emdoen

Bremen 15 Mal

London 15 Mai
Zinn Staits stetig l
engl 19

Kew Nork i5 5 14 5 15 5 14 6Weizen p Mai I54 103 Roggen loko 64 64Juli 9574 95 h Schmalz p Mai 10 07 10 060
Mais loko 797 767 2 Juli 10 17 10 15ehl Spring el 85 65 NMerw Vork
Ohieongo Petroleum in Cases I 25 11 26

Werzen p Mai 96 95 do in 8Stard Withe 75 68 75
Juli 687 867 do in Cred Balanc 1930 1900

Mais p Mai 68 668 Kaffee loko 8Juli 676 66 p Mai 965 53Hater p Mat 3954 335 p Juli 969 68 66Jan h 56Tendenz Weizen fest Mais fest

Schiſftsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach Newyork 14 5 Postd Vaterland 16 5
Postd Graf Waldersee 21 5 Postd Kaiserin Auguste Victoria
23 5 Postd Pretoria 27 5 Postd Imperator 30 5 President
Grant 6 6 Postd Vaterland 6 6 Postd Pennsylvania Nach
Boston Mass 28 5 Postd Cleveland Nach Philadelphia
3 6 Postd Prinz Oskar Nach Baltimore 16 5 Postd Barce
lona 26 5 Postd Bohemia Nach New Orleans 5 6 Postd
Belgia Nach Quebec Montreal 29 5 Postd Willehad Nach
Westindien 20 5 Postd Schwarzwald Nach Mexiko und Cuba
16 5 Postd Westerwald 20 5 Postd Georgia Nach Ostasien
20 5 Postd O I D Ahlers 29 5 Postd Senegambija 10 6
Postd Andalusia 12 6 Postd Scandia Nach Wladiwostok
23 5 Postd Spezia 20 6 Postd Suevia Arabisch Persischer
Dienst 23 5 Postd Numantia 27 6 Postd Motorschift Chri
stian X

Von Genua nach Newyork 9 6 Postd Hamburg Von
Neapel nach Newvork 10 6 Postd Hamburg Von Genua nach
Newyork 23 6 Postd Molthe Von Neapel nach Newvork
24 6 Postd Moltke

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in fialle L Schönlicht Bankgeschöt Poststrasse

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 9 bis 16 Mai 1914
Ab Bremerhaven Kaiser Wilhelm der Grosse 13 Mai nach New
Vork Kleist 13 Mai nach Ostasien Giessen 13 Mai nach dem
La Plata über Brasilien Pommern 13 Mai nach Australien
Cassel 14 Mai nach Galveston über New Vork und Philadelphia
Prinz Friedrich Wilhelm 16 Mai nach New Vork über South
àmpton Cberbourg Hannover 16 Mai nach Kanada Erlangen
16 Mai nach Brasilien Ab New Vork Kronprinz Wilhelm
12 Mai nach Bremen über Plymouth und Cherbourg Ab
Buenos Aires Gotha 12 Mai nach Bremen Ab Alexandrien
Prinz Heinrich 13 Mai nach Marseille über Neapel Ab Mar
seille Prinzregent Luitpold 13 Mai nach Alexandrien über
Neapel Ab Kaewieng Manila 13 Mai nach Singapore
Ab New Orleans Brandenburg 13 Mai nach Bremen Ab
Monteral Frankfurt 14 Mai nach Bremen Ab Genua Berlin
14 Mai nach New Vork über Neapel Palermo und Gibraltar
Ab New Lork George Washington 16 Mai nach Bremen über
Plymouth und Cherbourg

Oesterreichischer Lloyd
Vertreter in Haſie Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach Venedig 16 18 20 5 Dampfer Almissa
15 17 19 5 Dampfer Metcovich Nach Dalmatien 16
Eil inie Triest Cattaro A Dampfer Prinz Hohenlohe 17
Dalmatinisch albanesische Eillinie Dampfer Baron Bruck 18
Linie Triest Spizza A Dampkter Brioni 19 5 Eillinie lriest
Cattaro A Dampfer Baron Gautsch 20 5 Dalmatinisch albane
sische Linie Dampfer Adelsberg A berührt Pola Lussinpic
colo Zara Spalato Gravosa Castelnuovo und Cattaro B be
rührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Curzola ravosa und
Cattaro Nach der Levante und dem Mittelmeer 17 S CGriech
orientalische Linie B Dampfer Salzburs 17 5 Linie Triest
Svrien B Dampier Amphitrite 19 5 Eillinie lriest Konstan
tinopel Dampfer Praga Nach Ostindien China Japan 16 5
Triest Kalkutta Dampfer Trieste 30 S Triest Shanghai Damp
fer Koerber 2 6 Triest Kalkutta Dampfer Laguna 5 6 Trieste
Bombay Dampfer Gablonz 10 6 Triest Kobe Dampfer China

Wasserständle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrui 22622 al Wuch
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60 m Fall gemeldet

lich für den politiſchen Teilr den eher Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
SBaer ſür den Anzeigenteil Albert Barth Drud und Ver
ijag von Otto Hendel Söänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner
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n Verein betrachtet und auf großen Waglererit n ins Polizeipräſidium fft Wir
e Arbeiter nicht knebeln wollen auch
das Koalitionsrecht antaſten aber ſeine Auswüchſe

feines el auche wollen wir bekämpfen Sehr richtigl recht
gen das polizeiliche Vorgehen gegen das Streikpoſten

e aber nach wie vor der Meinung daß ein durch
Schuh der Arbeitswilligen nur auf demfender Geſetzgebung erreicht werden kann Wir vitten den

um möglichſte Veſchleunigung der zu dieſer Frage
e geſtellten Denkfchrift und vor allem um ein ener

en zum Schutze der Arbeitawilligen Veifall rechts

Abg Mumm Wirtſch Vgg
die Anwendung des Wortes bürgerliche Parteien

Sozialdemokraten die Aufrechterhaltung der Fiktion
als ſei die Sozialdemokratie die Arbeiterpartei Tau

Arbeitern wollen aber von der Sozialdemokratie nichts
d darum iſt es beſonders zu begrüßen daß der Staats

litiſch neutrale Volksverſicherung
Sozialdemokratie ſollte doch endlich den Verſuch

ihr gehörigen Gewerkſchaften Sportvereinen

enladungen

ende vonPWſen und v
ſelretär die p
nterſtütt Die

naufgeen andere nen den Mantel der Neurtralität umzuhängen

un antel iſt zu fadenſcheinig Sehr richtigl rechts Die
m die eine Reform des Kangzleiweſens bezweckt ſollte

W der Regierung günſtig aufgenommen werden
Schluß des Bericht

Abgeordnetenhaus
n rei dhah Sr Lengt

Am Regierung e v Breitenbach Dr LentzeJraſident r unraf v Schwerin Löwitz eröffnete die

Sitzung um 4 rS nagyt wurden die Abgg Hué Soz Knabe Freikonſ
und Wachhorſt de Wente Natl in der üblichen feierlichen
Weiſe auf die Verfaſſung vereidigt

Darauf wurde der Geſetzentwurf betreffend die Dienſt
vergehen der Beamten der Orts Land und
nnungskrankenkaſſen in der Geſamtabſtim

n in der dritten Leſung angenommen
folgte die Beratung des Titels aus dem Etat der

yauverwaltung in welchem 500 000 Mark als erſte
ür denRate f Neubau eines Kgl Opernhauſes

in Berlin gefordert wird tDie Budgetkommiſſion beantragte die Bewilligung mit
tolgender Bemerkung

Der Bau auf Grund des Hoffmann ſchen Entwurfes darf
nicht begonnen werden bevor

c die Königliche Akademie des Bauweſens über weſent
liche Einzelheiten des Entwurfes gehört iſt

b die Vorausſetzungen feſtgeſtellt ſind an welche die Stadt
Berlin ihre Beteiligung geknüpft hat

c eine Verwertung der durch dieſe Beteiligung dem Staate
zufallenden in der Alſenſtraße und am Kleinen
Königsplatz gelegenen Grundſtücke in Höhe von min
deſtehs ſechs Millionen Mark feſtgeſtellt iſt

d die Verwendung des alten Opernhauſes unter weſent
licher Erhaltung ſeiner Architektur zu Univerſitäts
zwecken ergeigt iſt

Abg Frhr v Maltzahn Konſ Wir werden für den
Antrag der Budgetkommiſſion eintreten Der o
mant ſche Entwirf entſpricht im weſentlichen der Pro
grammsſkizze der Regierung Wir halten es flir unwahr
ſcheinlich daß ein nochmaliger Wettbewerb einen beſſeren
Erfolg hätte Jch möchte hier gern anerkennen daß die
Stadt Berlin in der Frage der Finanzierung des Opern
hausneubaues großes Entgegenkommen bewieſen hat Die
Verkehrsfrage kann nur unter der dankenswerten Mit
wirking der Stadt Berlin gelöſt werden Die Finanzierung

jetzt nicht mehr die Schwierigkeiten wie es anfangs
ſchien

Abg Linz Ztr Wir ſind nicht in der Lage dem Antrag
der Budgetkommiſſion beizuſtimmen Jch erkenine die Ver
dienſte des Herrn Hoffmann vollkommen an Das Projekt
haben wir mit großer Reſerve aufgenommen Wir ſchätzen
auch die organiſche und harmoniſche Geſchloſſenheit des
Projekts glauben äber daß es in weſentlichen Einzelheiten
ſeiner Zweckbeſtimmung nicht entſpricht

Abg Fritſ atl begründete ſeinen Anträg die zum
Neubau des öniglichen n in Berlin als erſteRate angeforderten 500 000 Mark abzuſetzen und die
Staatsregierung zu erſuchen den Entwurf für das Opern
haus der Königlichen Akademie des Bauweſens zu unter
breiten und im Falle einer günſtigen Beurteilung im Wege
des Nachkredits eine erſte Rate für den Neubau von neuem

anzufordern JHiexauf wurde die Vereidigung des Abg Hue Soz
wiederhölt weil er wie er dem Präſidenten gegenüber er
klärte den Eid aus Verſehen nicht in der vorgeſchriebenen
Weiſe geleiſtet hat

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach Jch
darf feſtſtellen daß wohl kaum ein ähnliches Gebäude mit
ſo mäßigen Koſten wie das Opernhaus gebaut ſein wird Jch
hoffe daß die Mehrheit des Hauſes dem Antrag der Budget
kommiſſion uſtimmt und den Antrag Fritſch ablehnt weil
er eine weikere Verzögerung bedeutet Die einzigé Frage
um die es ſich heute handelt iſt die daß die Akademie des
Bauweſens gehört werden kann vder nicht Es
irgt allein in dem Ermeſſen desMiniſters der öffentlichen Arbeiten ob er ſie
Hören will oder nicht Und wenn er ſie nicht hört kann
em Miniſter daraus niemals ein Vorwurf gemacht werden

Hutuf Das iſt auch nicht geſchehen Die Akademie des
t weſen hat im vergangenen Jahre 76 Projekte beur
eilt Sie hat allgemeine Richtlinien aufgeſtellt In allen

weſentlichen Punkten die die Akademie des Bauweſens kor
gert hatte hat der ausführende Künſtler ſich daran ge
alten Der Hoffmannſche Entwurf ſteht in ſeinen Grund

a feſt aber die Kritik die ſich gegen ihn geltend gemacht
at béachtet werden

er Antrag Fritſch würde angenommen Damit iſt
der Antrag der Budgetkommiſſion abgelehnt
welt folgte die Vergumn des Nachtragsetats in

elchem 3 Millionen Mark als erſte Rate zum Erwerb des
Pri Grundſtücks Königgräberſtraße 121
Bns Albrechtſtraße 6 in Berlin gefordert werden Die
n getkommiſſion begntragte di Annahme einer e
ion nach der die Zuſtim n der Annahme erfolge

aß das gang kaufte Grundſtück im weſentlichen zu einem

b t n e er p einerntereſſe Abgeordnetenhauſesſtüde d igenden well und die gen Grund
J mo miniſteriums für Zwecke des Staates ver

t

n
Abg Wo

in d Voffmann Soz Der Reichstag hat ſich gegen diemm et ausGeſetz vorgenommene Grund
en und die ſchuldigen Beamten regreßpflichtig ge

r n 4 W e n 4 71 e S e u ee en 7 m dmacht un ſollen die preußiſchen Steuerzayler das Geto a der Poſt wie der Verkehrsanſtalten um getnterell 21 Pro
7 e

aufbringen um den Beamten die Regreßpflicht abzunehmen
Finanzminiſter Dr Lentze Die Behauptung daß wir

mit unſerer Vorlage Staatsbeamten eine Regreßpflichtten wollten weiſe ich zurück Aus dieſem
Hauſe heraus iſt die Anſicht laut geworden daß der preußi
che Staat ein Jntereſfe an dem Erwerb des Grunde habe Wenn die Vorlage abgelehnt würde ſo würde

das eintreten was wir verhindern wollen nämlich daß das
Grundſtück von Privaten angekauft wird Der Kaufpreis
von 6 Millionen Mark iſt durchaus angemeſſen

Abg Freiherr von Maltzahn Konſ Wir werdeneinmütig für die Vorlage ſtimmen weil wir darin ein

gutes Geſchä jan den Staat ſehen
Abg Adolph Hoffmann Soz Bei dem Erwerb des

Grundſtücks ſprechen nicht allein ſachliche Momente mit
Finanzminiſter Dr Lentze Jch muß entſchieden be

ſtreiten daß andere als ſachliche Momente maßgebend
für uns ſind

Abg Adolph Hoffmann Soz Ohne die Schiebungen
von Seiten des Kiregsminiſteriums wäre der Kaufpreis
nicht ſo hoch

Der Nachtragsetat wurde mit dem Antrag der
Kommiſſion angenommen Das Etatsgeſetz wurde mit
dem Notparagraphen ohne Debatte e Damit
war die zweite Beratung des Etats erledigt

Es folgte die Beratung der Anträge der Abggvon Böhlendorff Kölpin Konſ und Althoff Natl betr
den durch die Sturmfluten

an der Oſtſee verurſachten Notſtand
Die Kommiſſion forderte in einer Reſolution die Regierung
auf Mittel bereitzuſtellen und Maßnahmen zu ergreifen
um den durch die Sturmflut in ihrer Exiſtenz gefährdeten
Anwohnern der Oſtſee zu Hilfe zu kommen Jnsbeſondere
ſollen Darlehen zinslos mit fünf Freijahren und Rück
ahlung in zehn Jahresraten gewährt werden Der Uferha ſoll grundſätzlich Sache des Staates ſein

Unterſtaatsſekretär Drews erklärte daß inzwiſchen Unter
ſtützungen gewährt worden ſind nach Maßgabe der Er
klärungen die der Miniſter des Jnnern bei der früheren
Beratung der Anträg abgegeben hat

Unterſtaatsſekretär Frhr v Coels v d Brügghen Die
Kbernahme des geſamten Küſtenſchutzes durch den Staat iſt
nicht angängig über die Maßnahmen die die Bauverwal
tung ergeifen wird ſchweben noch Verhandlungen deren
Ergebnis wir dem Hauſe in den nächſten Tagen mitteilen zu
können hoffen

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ befürwortete den
Kommiſſionsantrag

Abg v Wenden Konſ begründete den Antrag Ahrens
Konf und Gen der für den Fall daß die Gewährung

von Darlehen mit fünf Freijahren abgelehnt wird Dar
lehen mit drei Freijahren zu gewähren fordert und falls die
grundſätzliche Ubernahme der Koſten für den Uferſchutz auf
den Staat abgelehnt wird verlangt daß diefenigen Ufer
bauten die im allgemeinen Staatsintereſſe
liegen auf Staats koſten ausgeführt werden

Eine Reihe von Rednern ſprach ſich für den Kom
miſſionsantrag aus

Unterſtaatsſekretär Drews erklärte einer Anregung ge
genüber Die Staatsregierung muß auf ihrem Grundſatz
verharren daß die Gemeinden nach Maßgabe ihrer
Leiſtungsfähigkeit zu den Hilfsaktionen herangezogen
werden

Darauf wurde der Antrag Ahrens zurückgezogen in der
Erwartung daß die Regierung doch noch weitere Zugeſtänd
niſſe machen werde

Der Kommiſſionsantrag fand einſtimmige Annahme
es u Sitzung Sonnabend 11 Uhr Eiſenbahnanleihe

geſetz Schiffahrtsabgaben
Schluß 5146 Uhr

S S

Deutſches Reich
Bei der Reichstagserſatzwahl in Coburg die erforder

lich geworden iſt durch die Ernennung des nationalliberalen
Reichstagsabgeordneten Dr Quärck zum Miniſterialdirektor

werden zwei liberale Kandidaten einander
gegenüberſtehen Verhandlungen zwiſchen den bei
den liberalen Parteien über die Aufſtellung einer gemein
ſamen Kandidatur haben zu keinem Ergebnis geführt Des
halb hat wie aus Coburg gedrahtet wird die Fortſchrittliche Volfspartei als Kandidaten den Präſidenten des kobur
giſchen Landtags Fabrikanten Arnold in Reuſtadt aufge
ſtellt Fabrikant Arnold war ſchon einmal als bei der
Reichstagserſatzwahl im Oktober 1909 nach dem Tode ſeines
Vaters der gegenwärtige Miniſterialdirektor Quarck zum
erſtenmal kandidierte und damals in der Stichwahl dem
Sozialdemokraten Zietzſch unterlag als Reichstagskaändidat
der Freiſtnnigen Volkspärtei aufgeſtellt und hat 3043 Stim
men auf ſich vereinigt während Dr Quarck 3445 und der
Sozialdemokrat Zietzſch 6183 Stimmen erhielten Bei den
letzten Reichstagswahlen im Januar 1918 gelang es dem
nationalliberalen Abg Dr Quatck den Sozialdemokraten
Zietzſch in der Stichwahl mit 7960 gegen 6998 Stimmen aus
dem Mandat zu verdrängen nachdem im erſten Wahlgang
6199 ſozialdemokratiſche 4740 nationalliberale und 3540
fortſchrittliche Lehrer Sandner Stimmen abgegeben waren
Dieſe Zahlen lehren daß ein Wettbewerb r zwei
liberalen Kandidaten hier nicht ſchädlich wirken kann denn
einer von ihnen muß mit dem Sozialdemokraten
Stichwahl kommen Vielmehr ſind liberale Gegenkandi
daten ſogar erwünſcht um möglichſt viele liberale Stimmen
rn im erſten Wahlgang aus der Wählerſchaft herauszu
olen

Aufferordentliche Remunerationen für die Beamten der
Veranlagung des Wehrdeitrages Für die mittleren Be
ämten die bei der Veranlagung des Wehrbeitrages mitge
arbeitet haben ſind für ihre beſondere Mühewaltung außer
ordentliche Remunerationen in Ausſicht genommen Die

ratungen werden für die einzelnen Beamten jedenfalls
300 Mk nicht überſchreiten Jn Frage kommen etwa 2000
Beamte

Die Wohnungsgeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſestrat Donnerstit äbend in die Beratung d 88 154 T b

Grundeigentümers ein zu denen eine große
eihe Abänerungsanträge vorliegen Der Antrag daß

das Baurecht nicht ſtatthaben dürfe wenn ein öffentliches
ſitereſſe entgegenſtehe wurde gegen die Stimmen der
ationälliberakan Freiſinnigen und Sozialdemokraten abelehnt Sonntag und Montag ſollen Veſichtlgun en von
ohnungsanſlagen in Eſſen und Gelſenkirchen ſtattfinden

in die

Der Rüdhgang in den bayriſchen Staatseiden vorliegenden Ergebniſſen e ſowohl r l

hinter dem Voranſchlag zurückgeblieben

m wAusland
Kriegeſchrecken in Tampico

Die Einnahme von Tampico durch die mexi
kaniſchen Aufſtändiſchen wird zweifellos den Untergang
Huertas beſchleunigen Die Rebellen ſind jetzt im Beſitze
des ganzen nördlichen Teiles von Mexiko und ſie ſind über
zeugt daß ſie in einem Monat in der mexikaniſchen Haupt
ſtadt einziehen werden Auf dem Kirchhofe der etwa 118
Kilometer von der Stadt ſelbſt entfernt iſt hatten die Re
gierungstruppen ſtarke Stellungen eingenommen Barri
kaden aus Erabſteinen und Sandſäcken waren
aufgebaut worden von denen aus die Regierungstruppen
ein derart heftiges Feuer auf die Rebellen ſchickten daß
General Gonzales beſchloß die Schanzen im Sturm zu neh
nen Mit Handgranaten bewaffnet ſtürmten ſeine Trup
pen wiederholt gegen die Stellungen mußten aber ſchließ
lich unter ſchweren Verluſten das Feld räumen Die
Toten wurden mit Petroleum übergoſſen
und verbrannt Andere die in den Laufgräben lagen
wurden mit ungelöſchtem Kalk überſchüttet Eine große
Anzahl von Toten warf man einfach in den Fluß An den
Kämpfen nahmen auch drei Kanonenboote teil und von
Zeit zu Zeit richteten die Rebellen ihr Feuer auch auf dieſe
Eine Granate entzündete einen Petroleumbehälter der
zwei Tage und zwei Nächte hindurch brannte Tampico nach
der Schlacht iſt eine Stadt des Schrecken s Ganze
Reihen von Gebänden ſind durch das Artilleriefeuer zer
ſtört worden und die Straßen liegen voll Lei
chen Die Aerzte und Ambulanzen reichen bei weitem
nicht aus Die Rebellentruppen ſind vorläufig in Privat
häuſern untergebracht da die Regierungstruppen die Ka
ſernen in Brand geſteckt haben

Halle und Umgebung
16 Mai,

Das große Los in beiden Abteilungen nach Bayern gefallen
Jn der geſtrigen Vormittagsziehung der 4 PreußiſchSüddeutſchen
Klaſſenlotterie wurde wie mitgeteilt das große Los gezogen Es
fiel auf die Nummer 197 309 und kam in beiden Abteilungen nach
Bayern und zwar in der erſten nach Nürnberg in der zweiten
nach Roſenheim Das große Los beträgt bekanntlich in jeder Ab
teilung 500 000 Mark Jm Ziehungsſaale gab es die übliche Sen
ſation als das große Los gezogen wurde Durch die Reihen der
zahlreich ver ſammelten Spieler ging eine lebhafte Bewegung man

ſah aber nur enttäuſchte Geſichter Gar bald war es denn auch
beraus daß Fortunga ſich diesmal nach dem Süden nach Bayern
gewandt habe Es war der ſiebente Ziehungstag und da die
Sieben bekanntlich im Leben der Spieler eine gewiſſe Roll

ſpielt waren ſie in beſonders ſtarken Scharen nach dem Ziehungs
ſaal geſtrömt Ein eigentümliches Zuſammentreffen iſt es üb
rigens daß auch das vorige Mal das große Los am ſiebenten
Ziehungstage gezogen wurde Das Glückslos iſt in Achtelteile
zerlegt und ſo iſt die Annahme berechtigt daß weniger bemittelte
Leute die Gewitner ſind

Jäher Tod Jn der Marthaſtraße wurde geſtern nachmittag
ein Privatier aus der Luckengaſſe von einem Herzſchlag betroffen
der jäh zum Tode führte

Ein Brand hrach geſtern vormittag in der Glauchaerſtraße
in einem Brauereigrundſtück aus Ein Dachſtuhl war in Flammen
geraten Die Feuerwehr die mit gewohnter Schnelligkeit am
Brandherd erſchien griff mit 4 Schlauchleitungen das Feuer an
Eine Beeinträchtigung des Betriebes wurde dank ihrer energiſchen
Tätigkeit verhütet

e

Provinzi hrichtovinzidl Machrichten
Beſtrafung wegen Steuerhinterziehung

X Leipzig 16 Mai Die verwitwete Privatiere Pauline
Petermann von hier war wegen mehrjähriger Steuerhinterziehung
von der Steuerbehörde in eine Geldſtrafe von 4000 Mark ge
itommen worden Gegen dieſes Straftändat beantragte Frau
Petermann gerichtliche Entſcheidung Die zweite Strafkammer
des Landgerichts erhöhte die Geldſtrafe auf 16 000 Mark Jn der
Verhandlung ſtellte es ſich auch noch heraus daß Frau Peter
mann ſich um 400 000 Mark zu niedrig zur Wehrſteuer einge
ſchätzt hat

n Weißenfels 15 Mai Perſonalnachrtichten Dem
Märineſchriftſteller G A Erdmann 2 Vorfſitzender des hieſigen
Flottenvereins wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die
Flottenvereinsſache das goldene Ehrendiplom im Auftrage der

t überreicht Pfarrer Gutheil zu Granſchütz iſt zum
rtsſchulinſpektor über Granſchütz Pfarrer Maaß in Zorbau als

ſolcher über Gerſtewitz und Nellſchütz ernannt worden

Wehrſtedt 14 Mai Eine tragikomiſche Begeben
be it Eines Tages erhob ſich des Morgens ſchon früh vor 3 Uhr
ein Vater von ſeinem Lager und als er ſeine beiden Söhne munter
gemacht hatte zogen ſie die Hacke über der Schulter vergnügt
zum Kartoffelhacken Raſch war das Feld erreicht die Joppen
ausgezogen und flink ging es an die Arbeit Bald war der
halbe Morgen ſauber gehackt und von Unkraut frei Der Vater
batte auch gleich noch Bohnen zwiſchen die eittzelnen Kartoffel
reihen gepflanzt Jetzt waren ſie fertig aufatmend machten ſie
den Rücken wieder gerade und da fiel der Blick des einen Sohnes
auf ein kleines Schild das in der Erde 4 und auf dem der
Name des Pächters des Ackers ſtand Aber es war nicht der
ihrige Mit Grauſen ſtellten jetzt die drei feſt daß ſie anderer
Leute Acker vom Unkraut befreit und mit Bohnen bepflanzt hatten
Aergerlich begaben ſich die drei auf den Heimtoeg weil es Zeit
war in das Geſchäft zu ſteigen Der glückliche Beſitzer des halben
Morgens glaubte nicht anders als die Heinzelmännchen wären
wieder erſchienen Der Olle aber ſäh tau ſinen Söhnen Herre
eck mine Brille mit de hat dann werre dat nich paſſiert

8 Freyburg a 14 Mai Stachelbeeren
Einen erheblichen Preisrückgang haben die grünen Stachel
beeren erfahren von denen der Zentner bisher mit 25 bis
27 Mark eghrt wurde Heute boten auswärtige Händler
nur noch 15 bis 17 Mark ein Preisrückgang wie er ſeit
Jahren nicht beobachtet worden iſt

4 Bernburg 15 Mai Ein verungkücktesnehmen Vor der hieſigen Strafkammer hätte ſich en der

Architekt Frans Stoye früher hier jetzt in Halle wegen Ueber
tretung des Geſetzes zum Schutze der Bauforderungen und Be
truges zu verantworten Es handelt ſich dabei um die dekannteGründung einer Villenkolonie am Kurhauſe die aguch Fiasko
machte und bei der neben zahlreichen Handwertern und der An
u Deutſchen Kreditanſtalt auch die Stadtgemeinde die
eidtragenden waren Das Urteil lautete wegen Betrugs auf

S e re h ev re Gefänanis von der übrigen



getroffen Die Stadt iſt reich mit Flaggen geſchmückt Der

Defzte Depeſchen
Her erſte Wahlgang in Stendal Ofterburg

Das Wahlreſultat
Stendal 15 Mai Bei der heutigen Reichstagserſatz

wahl in Stendal Oſterburg wurden bisher an Stimmen
gezählt

Wachhorſt de Wente utl 6965 Stimmen
Hoeſch konſ 11877 Stimmen

Beims ſoz 6943
50 Orte ſtehen noch aus

Stichwahl zwiſchen Hoeſch konſ und Wachhorſt de
Wente natl

Bei der Hauptwahl 1912 erhielten
Hoeſch konſ 10 512 Stimmen
Fuhrmann natt 8621 Stimmen
Beims Soz 7434 Stimmen

Jn der Stichwahl wurden 13 288 Stimmen für den
konſervativen 10 995 Stimmen für den nationalliberalen
Kandidaten gezählt Die Wahl iſt wegen zahlreicher Un
regelmäßigkeiten für ungültig erklärt

Der albaniſche Miniſterpräſident in Rom
Rom 15 Mai

Heute vormittag fand im Quirinal zu Ehren des alba
niſchen Miniſterpräſidenten Turkhan Paſcha ein Früh
ſtück ſtatt an dem auch der Miniſter des Aeußern San
Giuliano und der albaniſche Geſandte Ali Otti teil

Morgen vormittag reiſt Turkhan Paſcha nach
ien

Die erſte Fahrt der Vaterland
Southampton 15 Mai

Die Vaterland iſt heute auf ihrer erſten Fahrt nach
Newyork hier eingetroffen Die an Bord des Dampfers als
Gäſte der Hapag befindlichen Schriftſteller und Preſſever
treter haben an den Kaiſer eine Huldigungsdepeſche gerichtet
Auch die amerikaniſchen Journaliſten ſandten an die kaiſer
liche Kabinettskanzlei ein Huldigungstelegramm

Eröffnung der Baltiſchen Ausſtellung in Malmö
Malmö 15 Mai

Aus Anlaß der heutigen Eröffnung der Baltiſchen Aus
ſtellung ſind bereits große Scharen von Reiſenden hier ein

Ausſtellungsplatz iſt im großen und ganzen fertig Um 12
Uhr trafen der Kronprinz und die Kronprinzeſ
ſin die Prinzen Wilhelm Karl und Eugen ſowie Prin
zeſſin Jngeborg auf dem Ausſtellungsgelände ein und wur
den am Eingang der Kongreßhalle von der geſamten Aus
ſtellungsleitung empfangen Nachdem die königlichen Herr
ſchaften unter den Klängen des Ausſtellungsmarſches Platz
genommen hatten hielt Landeshauptmann Graf de la Gar
die eine kurze Anſprache Darauf erklärte der König die
Ausſtellung für eröffnet Um 2 Uhr war im Hauptreſtau
rant der Ausſtellung Frühſtück an dem teilnahmen der
Kronprinz die Kronprinzeſſin die Prinzen Wilhelm Karl
und Eugen ſowie Prinzeſſin Jngeborg der deutſche Konſul
in Stockholm v Reichenau u g

Tödlicher Fliegerunfall
London 15 Mai

Bei einem militäriſchen Geſchwaderflug von Schottland
nach dem Strande bei Salisbury ſtürzte ein Flugzeug in der
Nähe von Northalberton Grafſchaſt VYorkſhire ab Der
Flieger und ſein Mechaniker wurden getötet Die bei
den getöteten Flieger gehörten zu einem Fluggeſchwader
von 10 Doppeldeckern Der Anfall iſt dadurch zu erklären
daß das Flugzeug in dichten Nebel geriet und gezwungen
war auf ſchwierigem Terrain zu landen

m

Eröffnung der Schweizeriſchen Landesausſtellung
Freitag vormittag iſt die 3 Schweizeriſche Landesausſtellung

tn Bern nach einem Feſtzug und einem Feſtakt an dem außer
den ſchweizeriſchen Behörden das diplomatiſche Korps teilnahm
offiziell eröffnet worden Es ſprach u a Bundespräſident Hoff
mann der den Willen des Schweizervolkes betonte die Unab
hängigkeit und die Neutralität der Schweiz zu wahren und zu
verteidigen und der mit Befriedigung die guten Beziehungen der
Schweiz zu den übrigen Staaten hervorhob Die Ausſtellung
bietet ein Bild des geſamten Wirtſchafts und Kulturlebens der
Schweiz

Peſtfälle in Franzöſiſch Weſtafrika Aus Paris
15 Mai wird gemeldet Der Gouverneur von Franzöſiſch
Weſtafrika meldet telegraphiſch daß in einem Eingeborenen
dorf das von Dakar nicht weit entfernt liegt 17 Peſtfälle
feſtgeſtellt wurden Alle notwendigen Maßnahmen ſind ge
troffen worden

Landung eines franzöſiſchen Fliegers in Johannisthal
Aus Johannisthal 15 Mai wird gemeldet Der geſtern
früh in Paris mit einem Doppeldecker aufgeſtiegene Flieger
Verrier iſt nach einer Zwiſchenlandung in Gelſenkirchen
um 08 Uhr abends hier gelandet

a

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 15 Mai 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enropa

Das Hoch hat eine mehr zentrale Lage eingenommen
und erſtreckt ſich in breitem Rücken über Mitteleuropa wo
durch eine erhebliche Aenderung des Wetters eingetreten
iſt Es iſt daher auf heiteres trockenes Wetter zu rechnen

Witterungsausſicht für den 16 Mai
Allmählich heiter trocken wärmer

e 5

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten
17 Mai Bewölkt teils heiter Strichregen normal warmMai Kühler heregt teils Regen x
16 Mai Kühl teils trübe teils heiter angenehm
26 Mai Warm wechſelnd bedeckt und Sonnenſchein

7 Ziehung 5 Klasse 4 Preussisch Süddeutschoe
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Zehung vom 15 Mal 1914 vormittaga

Arf e Nommer sind vwel glefeh hohe Gewinne 1h ää die Lose glefeher Nammer in
Ahtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Aark sind den betreffenden Nummern
in Klammern bveigefügt

Ohne Gewäaähbr Nachdruek verboten
81 313 30 90 600 573 797 800 48 1083 128 61 283 868 610

908 44 2061 78 130 610 11 19 1000 52 53 701 800 35 67 74 3067
110 13000 17 56 64 341 488 652 500 93 903 1000 4092 161 266

600 o09 11000 640 6820 5021 90 1165 201 62 97 3804 446 545 99 600
786 812 15 9385 6221 500 62 338 83 485 579 6658 78 840 928 25 63
7258 682 366 431 81 500 84 6547 82 690 766 849 60 1000 988 8042
16500 118 500 58 223 41 341 500 74 469 76 692 935 73 9008 15
40 65 139 226 86 460 6540 50 615 41 701 4 86 808 44 71

10102 90 292 462 697 731 11027 45 217 615 40 12104 67
219 404 630 75 627 947 13222 366 607 e 87 989 14044 134 290
333 61 500 765 840 69 15088 509 822 991 500 97 16084 164 240
63 823 503 621 22 1000 27 802 14 39 975 92 17030 150 83 225
11000 76 497 678 91 802 970 1000 18154 1000 241 1000 457
669 500 648 961 19469 566 500 738 45 6849 67 904 39

201687 99 505 80 644 808 75 1000 926 21049 67 207 617
834 22098 389 405 500 851 68 600 23111 47 79 210 319 604 727
668 909 24029 295 312 419 588 610 49 891 910 25150 214 37 451 94
624 36 731 37 817 918 84 90 95 26130 871 477 549 62 601 87 967
73 80 27050 88 489 586 695 780 837 960 28012 17 341 661 701 925
29068 128 280 89 618 60 97 1000 651 811

30016 118 500 46 83000 268 336 80 472 505 18 92 709 868
924 80 31018 227 429 36 76 634 629 80 714 64 876 32157 362 592
619 42 96 727 804 500 o09 33054 135 43 76 224 1000 38 60 99 358
75 510 683 718 84 8652 34009 188 280 392 3000 98 427 77 97 636
742 67 996 35018 56 64 76 189 284 317 92 500 487 686 758 76
Z6005 69 87 145 S00 62 214 74 340 76 660 888 1000 9832 68 37250
62 76 332 444 551 86 38013 256 354 497 721 814 917 39014 336 84
668 94

40010 so 91 1000 243 600 600 5 30 952 41007 63 86 383 90
6500 427 762 933 56 76 42052 79 109 225 87 591 803 913 43181

698 774 854 500 44338 638 627 1000 790 850 45117 405 519
95 648 854 3000 908 46222 458 775 812 64 975 1000 47164 2094
s109 1000 652 454 8000 6558 711 80 817 438057 108 202 34 311
1000 99 584 618 1000 728 658 800 1000 9s50 10000 40 49211

8320 426 29 8000 80 500 84 520 88 761 86 15000 829 31 952 94
50047 58 76 452 77 595 659 702 16 71 870 918 50 84 95

5 1171 84 600 280 1000 s504 5000 48 82 717 3000 948 52186
97 500 250 448 627 725 26 62 93 081 53129 453 73 562 668 96 082
54101 20 820 91 92 3000 647 55160 67 561 727 816 22 85 028 44
os 500 56212 787 927 63 57109 45 76 242 348 432 48 531 760 035
1000 58158 298 539 48 707 850 59066 100 4 295 385 849 53 67

928 30
6G0C039 48 176 307 24 543 613 73 714 852 981 500 61078 317

55 494 1000 os 8000 500 642 8000 99 887 62016 181 222 1000
865 440 616 603 5 15 945 500 84 63007 209 1000 42 818 23 90
1000 454 578 786 826 924 87 64193 500 336 66 434 608 18 74

s16 65031 106 280 1000 341 457 576 618 27 97 786 804 10 66161
670 851 912 43 67161 78 500 259 669 8000 81 834 662 725 68085
1834 207 527 621 27 69053 139 228 66 328 430 77 500 538

70985 71038 330 45 81 424 83 627 78 80 740 912 72321 8000
59 428 55 500 511 1000 83 704 73101 52 64 5000 87 241 381
409 54 6500 93 557 670 74075 253 375 1000 449 6653 95 707 17
78 802 31 75250 662 692 746 500 76261 305 76 584 757 814
77094 274 728 88 833 78188 314 754 500 88 79261

80401 93 6500 6517 33 679 734 90 841 500 813386 464 717
938 500 82210 16 41 315 28 500 425 63 630 758 33051 686 182
422 43 630 891 916 84045 171 222 91 324 42 460 90 569 701 48
g46 933 85120 80 92 203 4 86 286 1000 400 34 66 583 50 602 867
g6061 89 346 487 522 614 74 847 77 970 82 87030 408 558 656 941
83000 834 192 94 205 500 78 6585 629 1000 737 820 23 73 865
89083 115 248 418 524 75 86 618 741 78 88 803 900 75 78 87

90036 81 117 405 500 21 547 624 769 91039 45 236 318 36
784 92045 1000 159 92 217 349 483 879 3000 954 93035 62 246
336 472 598 780 3000 821 926 86 94153 325 42 414 15 95048 66
1000 107 16 11000 68 267 89 462 523 793 814 51 956 96040 171
3000 517 682 872 955 74 97032 13000 69 1000 186 286 447 658

744 849 93461 553 77 651 844 927 89053 97 598 601 780 814 961
109294 1000 352 83 586 1500 95 627 777 916 151025 121

223 31 417 5000 665 88 750 64 1000 019 832 102624 718 97 903
42 84 1000 86 103051 500 219 64 432 644 616 760 855 1000
998 104072 209 21 25 58 73 637 65 794 818 105098 228 682 708
48 937 78 106086 600 46 107 8 8000 529 90 742 107297 834 90
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Ziehung vom 15 Mai 1914 nachmittags

und zwar je elner auf die Lose gleicher Nummer in den belden
Abtellungen I und II

jede gezogene Nammer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

r in Klammern beigefügtOhne Gewähr Nachdruck verboten
765 125 272 500 403 500 659 908 1198 241 313 81 509 500

40 67 657 70 77 858 998 2327 400 6 519 67 71 78 827 949 3000 11
217 40 48 325 63 457 719 850 61 99 4017 47 66 249 1000 334 645
727 80 67 817 49 5282 567 745 64 500 839 40 6G089 122 46 345
493 712 938 86 1000 89 500 7120 244 391 541 56 1000 676 841
8173 203 3009 446 896 9181 243 45 312 16 491 932

10016 1000 78 144 295 362 600 500 344 932 11066 124 234
69 366 86 486 634 824 12313 439 504 10 949 77 13081 232 48 369
73 80 461 78 659 98 753 994 14059 s600 132 87 382 500 406
30 592 818 938 15085 150 3000 290 92 412 1000 39 8372 16029
80 410 97 542 629 725 853 55 17013 160 325 500 440 62 597 1000
666 801 500 926 18012 59 88 187 205 500 314 19 35 428 826 998
19057 449 6565 8000 77 6536 784 881 918 58

26021 101 60 70 258 449 512 1000 30 32 3000 616 728 878
962 21016 123 66 500 218 358 417 623 53 737 40 89 812 80 1000
22029 41 77 159 206 49 95 317 500 39 92 627 701 904 76 1000
23007 338 731 500 42 960 74 95 24122 583 687 93 740 46 962
25109 1000 15 84 202 500 s 535 639 809 69 26148 273 397 502
506 741 48 808 27195 216 96 386 413 1000 25 35 836 39 1000
539 73 28064 117 500 21 24 234 68 65 323 923 3000 754 97
29149 86 279 333 580 781 82 86

38257 673 83 85 782 1000 855 918 311096 434 502 632 711
819 37 40 32008 500 158 207 43 784 843 33003 89 360 447 535 82
619 781 811 500 14 926 5S00 34242 350 479 92 581 83 35039 73
340 65 417 19 26 552 74 604 62 57 74 792 868 72 362867 326 6509
37138 242 65 63 396 447 72 505 33 70 1000 675 775 826 963 500
38050 182 573 86 665 701 39109 86 308 440 634 77 89 829 31 906 85

40105 11 63 370 75 400 737 76 809 500 43 41196 200 338
500 62 415 986 722 912 42038 125 310 32 87 496 567

736 48 819 82 43107 248 69 99 500 526 500 36 603 500 27
5000 711 44358 532 648 961 500 66 45051 150 6500 263 319 418

36 652 72 723 889 962 46061 97 342 433 525 650 81 727 8309
47081 99 163 205 8 33 8337 500 435 500 593 678 775 887
480283 3000 161 221 302 557 886 49035 67 123 293 500 300 23
689 7338 30 315

50012 3000 30 107 58 91 500 273 94 500 341 46 87 S00
523 608 720 26 38 963 68 85 51128 202 69 6505 691 965 52119 21
23 40 411 78 526 604 500 734 809 45 53241 456 513 544017 92
113 204 1000 351 585 788 959 72 55079 256 350 1000 400 14 543
72 77s5 1000 55045 258 360 501 762 975 85 57168 293 500 399
417 517 640 500 710 28 93 53069 1000 76 784 938 59060 96

22 287 315 410 500 65 663 732 49 50 74 311 943
60089 143 362 518 770 849 96 974 6G1028 219 65 79 500 421

797 1000 99 818 62014 282 347 4834 596 663 910 72 63004 336
78 473 91 750 945 64055 1000 182 240 405 745 65010 417 512
823 31 999 66049 206 1000 446 637 615 36 762 901 82 67096
156 291 351 1000 60 72 558 68222 67 875 84 708 31 64 803 70 90
69068s 102 1000 639 822 500 931

70000 46 104 223 66 317 534 761 71042 5065 1000 18 89 728
72033 38 170 259 420 1000 383 3000 84 547 656 72 745 73149 298
365 477 500 520 48 74024 360 80 87 649 83 91 747 1000 801
75043 81 239 455 98 624 1000 731 66 77 78 832 929 46 76018
83 169 268 500 322 460 656 705 27 30 824 77096 106 500 87 309
403 33 74 538 57 655 78350 500 491 6516 97 705 44 64 79140
277 388 402 62 522 629 744 814 83 919 45

80228 86 469 758 600 81257 64 433 84 550 603 500 725
336 1000 32050 112 231 573 810 26 965 83145 78 500 314 28
515 88 1000 618 725 47 832 88 919 83 92 84048 130 89 280
95 304 500 492 702 33 49 826 85094 230 447 86085 3000
125 3000 422 538 6568 83 777 1000 95 815 60 942 87027 144
66 513 7837 946 33396 659 818 890809 96 148 336 531 3000 36 79 626
89 7656 909 12 77

90042 516 710 833 91089 3000 o05 193 485 6831 919 92018
t15 78 267 313 654 776 862 93045 372 98 3000 426 1000 759 85
78 3000 94172 245 511 83 949 92 95056 69 102 604 96166 327

100 36 750 97004 18 57 60 130 299 323 34 413 502 706 9 s33 98079
33 97 124 46 401 30 48 610 760 76 930 500 99092 677 1000 872 919

100014 3000 24 126 28 224 55 877 88 626 58 702 26 8650
j9 945 60 79 101021 33 48 5651 710 991 102031 105 212 380 614
26 600 737 909 76 103189 312 430 762 104055 1097 222 32 560
63 871 1050238 a3000 867 428 583 678 725 1000 811 106100
z3 38 246 500 94 395 412 27 60 512 677 749 107063 95 ſ6500
11s 658 664 775 881 108010 168 280 96 7096 885 ISanl 976 109114
t20 752 10001

4

ſ
4

417 521 52 706 980
120063 271 1000 430 72 571 600 eo 851 943

204 319 632 87 500 v84 122178 268 721 57 1000
328 35 527 500 65 71 79 60 763 874 987 124005s 906
600 240 321 446 549 629 74 722 500 49 74 6811 40

213 449 735 38 81 062 o8 127041 280 857 79 431 75 6540 3000
37 o 128208 511 83 606 841 900 129384 477 646 84 710

130045 100 40 802 436 es 66 748 I500 sos 52 014 so
131016 59 93 274 828 459 94 678 769 819 132010 218 368
507 500 41 s00 60s 7 700 9s56 133118 51 617 500 77 796
87 134237 426 683 790 904 5 135074 200 44 331 431 88 718 34 s

580

8a8

967 84 136187 49 51 304 609 41 66 975 92 137049 184 443 68
698 800 922 76 77 133132 64 415 80 535 3000 760 894 998 13904
53 832 411 804 5 945

1400s2 287 88 311 17 21 452 705 42 45 58 71 972 141063
507 806 917 142062 178 487 6540 634 701 143029 154 312 485 58 7
635 60 776 569 144144 898 401 72 640 801 o98 145169 326
476 533 619 25 88 1000 710 900 20 837 146134 60 226 65 308 54 71
684 97 3000 788 828 903 147032 55 158 255 475 94 866 s
148004 36 77 143 281 800 3 494 642 6500 721 500 46 01 s
1489268 427 647 735 830 979 95

150052 102 9 1500 64 3000 222 356 70 90 68 768 828
151480 6531 792 966 687 1000 152024 41 69 3812 438 48 79 t
752 s28 3000 831 3000 153071 119 a6 54 294 I500 434 154216
s1 306 723 3000 79 s899 954 1000 59 65 1550965 151 70 78 81 247
1000 327 458 74 697 156021 8000 65 107 220 s 852 965157020 54 261 1000 497 624 728 44 88 I8000 825 158017 2s8

s1 471 600 566 745 71 sco s50 159126 500 o1 835 425 60 57
617 1000 49 719 1000 602 983 88 500 46

1660002 1000 46 218 851 423 63 542 617 892 1000 e
161054 199 254 60 600 748 6815 87 89 162045 193 2309 90 403
38 41 571 669 72 774 877 163138 871 645 78 778 859 939 164054
87 135 39 605 50 717 s28 96 165109 3000 438 651 61 e
76 1000f 652 94 680 889 166062 356 4186 670 740 34 93 s00
988 167301 782 47 95 88 r 50 8285 90 847 6502 040 600

S9oss 146 312 413 176014 275 314 430 05 690 638 820 171102 e9 07 236 82
ss2 910 I8000 so 172063 75 107 52 77 78 26509 425 eo0o T75
972 173537 64 9650 99 174188 206 29 438 720 976 I000
i75i01 225 72 817 479 1000 601 780 865 91 230 178080 00
is 56 648 868 75 991 s001 177620 34 709 178331 86 580 888 74
179236 86 500 474 6561 855 e 941 82

180102 247 78 315 464 670 809 ess es 72 161074 500
667 847 904 182066 124 235 771 484 808 901 85 880 w
47 426 94 568 602 17 948 184094 132 394 548 I5000 601 185087
95 115 74 292 534 439 6505 675 700 83 186169 327 s 709 70
500 187051 182 298 369 543 900 188217 25 1000 401 34

70 600 54 189110 254 87 812 3000 67 510 985 es SI80 592 414 626 o8 688 69 700 42 s18 1000 o7g
191081 1000 400 566 678 728 62 500 s23 948 192209 Isoo
i 257 66 878 6560 687 90 7e8s 841 964 94 193120
s10 771 s s es I5000 194294 390 582 746 77 500 824 I10000
9os 195130 69 827 1006 649 500 es 3000 27 288 944 186247
467 620 88 601 657 835 68 197244 309 590 29 48 708 57 827
198041 1000 359 68 a o 765 879 199045 170 280 80 a

643 47 56
200067 118 61 364 457 611 s08 201232 40 90 807 i

417 55 676 659 729 70 888 500 202186 323 68 68 714 882 500
o465 203023 43 98 101 29 276 6500 os5 388 403 802 600 o88 204066
146 882 500 404 801 929 45 73 208050 461 500 es 70 75 616

600 46 71 702 73 946 60 es 600 67 206208 41 91 246 90
353 489 563 727 925 207164 r 337 208266 67 414 086 909
209148 269 519 602 652 96 789 876 91

210127 72 257 429 33 564 608 55 68 o6 852 93 972 21 125
335 607 505 212148 338 828 657 213607 81 500 87 91 688 710
98 939 64 1000 214242 388 494 515 88 7655 94 846 994
140 204 657 94 8000 o8 421 fos 651 806 924 71 S 21 Gors
99 188 306 452 511 20 704 217110 84 221 23 475 646 1000 767
960 218187 665 709 91 958 84 2189248 68 330 a000 60 442 62
512 638 708 46 925 80 681

2200s8 288 1000 98 338 466 678 841 46 221202 8 48 77
364 572 98 634 730 222045 75 94 1000 879 86 560 628 S000 259
223024 290 98 826 605 99 z2 224026 87 143 389 228007 825 92

z z

Es

408 685 737 70 951 983 079 254 79 376 6500 685 922
227142 220 468 75 822 69 997 228036 223 420 666 798 8385
904 229167 97 270 3659 501 93 768 906 22 60

230037 62 189 1000 2523 94 551 900 231348 730 805 232066
356 68 94 689 737 1000 233110 28 211 17 83 491 760

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
200000 2 u 100000 2 zu 75000 2 zu 60000 2 zu 50000 4 zu
16 zu 30000 20 zu 15000 70 zu 10000 154 u 5000 2174 u
4492 zu 1000 6236 zu 600 AI

TIGCos2 2265 323 412 Is00 32 v5 580 86 632 786 890 967
3 111020 125 230 79 463 798 849 112032 243 56 326 407 85 500

724 69 806 113074 171 10000 335 410 662 739 114346 472 67
544 684 867 945 115013 155 480 1000 512 797 946 62 85 1000
87 116040 130 41 200 59 1000 807 12 46 524 600 3000 8384 041
62 117033 117 244 53 426 526 653 84 325 113070 182 495 500
601 19 21 500 768 64 922 41 119082 84 111 212 500 318 618
96 932 72

120015 1000 38 399 409 73 90 Eoo 614 717 3848 6965
ſs500 927 98 121486 512 807 831 34 89 500 122088 269 365 421
ſ500 57 542 737 65 77 888 911 123012 106 77 424 749 808 165
Is00 124058 464 643 95 865 500 82 8000 125016 603 37 90
126256 1000 694 718 40 49 52 66 836 941 127897 128B206 39
361 548 732 997 129205 37 429 44 616 71 926 37 42 3000

130047 73 77 150 77 3000 473 527 622 868 930 131024 387
463 1000 566 776 826 86 910 132377 92 422 947 133094 256 388

500 309 1000 647 89 727 856 85 988 134150 80 396 686 741
135011 87 186 1000 275 80 779 916 136401 74 566 607 928 68 97
137007 13 213 69 71 879 420 619 85 500 715 89 138205 88
303 73 502 696 748 86 962 500 139017 91 500 154 67 264 309
419 569 659 1000 72 769 85 887 942

140116 25 205 62 84 515 638 81 786 1000 315 80 141107
6506 38 794 817 923 142120 210 395 513 671 722 971 75 143074 758
90 3000 212 500 18 351 70 411 165 64 649 917 41 144025 316 578 87
93 725 78 86 897 915 67 145072 130 88 309 30 s500 69 578 674
753 865 74 946 47 68 146323 28 55 73 444 575 897 147081 378
79 515 148179 339 66 418 570 670 1000 91 802 28 933 149079 129
338 507 12 807

150083 449 64 507 1000 20 624 83 734 15 1082 152 68 285
1000 340 fso0 537 600 49 720 62 152045 275 380 522 651 316

30 87 96 153052 213 466 572 675 500 706 964 154161 500 215
96 407 543 155169 367 83 455 6680 803 902 10 156829 567 645 76
500 314 61 157006 231 70 3000 452 822 158211 21 26 444 577

lege r 18000 62 846 159117 230 374 414 562 500 741 s00
71 500 78 8650 900 42160168 s00 232 430 701 25 64 83 801 992 161244 4890
1000 567 162167 52 99 200 9 54 81 444 78 597 702 163039 105

s0 500 200 652 375 666 74 712 865 1000 879 947 68 164068 112
211 86 461 652 866 165282 345 441 655 626 54 660 1000 849 8651
s9 166086 287 92 300 1000 419 659 79 526 48 840 82 976 77 99
167128 53 293 479 501 691 787 163041 163 212 87 455 611 16
741 870 169028 45 1000 65 421 608 722 32 72

170127 277 441 560 745 57 3000 988 171208 823 530 668 306
94 925 67 172124 75 760 810 937 500 71 93 173029 95 107 24
300 66 900 78 174088 111 1000 27 90 293 627 710 847 175277
320 536 87 65 ſ500 850 943 176019 47 122 72 215 95 471 516 84
617 779 872 80 177347 506 737 90 99 6500 977 178109 280 582

500 s6 760 864 179126 29 656 85 243 354 477 6564 67 841 969
93 f8500

130106 303 92 514 748 181040 110 2382 63 878 498 510 2
os 1000 8375 182090 114 286 500 362 65 460 501 716 1000 3
67 938 183004 66 293 343 73 469 89 684 612 26 13000 66 58
927 39 8000 184861 478 80 578 1000 933 864 920 41 185064
171 325 460 s00 986 668 746 911 82 74 85 186095 105 278
543 77 6738 82 875 941 68 187382 97 466 3000 6571 30000
648 64 869 939 40 138162 249 396 454 1000 517 728 986 1
5 35 117 214 8000 20 93 409 580 601 98 6611890119 210 1000 359 612 81 893 995 191114 42 76 245
53 729 894 500 907 80 6500 s9 3000 192000 110 6597 83 77 F
500 193395 430 79 716 939 500 194052 235 84 397 682 s

893 195092 140 42 237 631 80 500 737 818 79 976 196208
586 71 640 748 197087 107 1000 223 31 51 3109 641 92 708 810
198008 86 500 304 74 466 618 61 619 77 846 54 970 8000

199029 205 16 88 1000 383 463 673 94 868 o200082 433 558 8835 9600 201030 115 218 3000 367 S e05
511 1000 674 96 1000 202002 429 71 697 777 810 500 963 30 r
203710 60 8656 992 204041 130 98 379 97 205003 4 165 243 e
409 684 719 816 1000 920 206085 72 1000 398 466 566 500
1000 771 864 99 915 207047 89 259 364 5650 53 760 823

640 86 758 855 209085 169 235 612 732 94 722210060 646 7638 860 71 211175 236 76 824 458 97 698 257
212075 339 45 447 563 606 8000 14 48 701 947 2130309 67 7s
364 6500 433 662 775 82 1000 814 214022 30 57 68 91 168 J
274 413 53 593 600 708 903 40 82 21514s5 902 216110 652 659 57
366 500 74 763 917 1000 74 217028 38 128 1000 426
218211 52 68 65 90 1000 334 549 w 70 772 86 90 621 87
219397 407 521 86 613 52 729 804 665 1000220102 68 97 339 543 59 83 614 927 221146 98 904 22228
297 430 545 811 929 500 s30 61 223072 120 53 93 871 84 3
fiooo 790 827 80 600 224007 60 75 17 161 269 6500 861 55
77 85 65657 640 8658 905 225010 500 16 202 55 57 410 72 5658
653 76 500 97 771 821 921 70 226407 764 g19 34 22
63 167 382 679 864 910 87 228049 146 51 87 428 52 676
816 229092 500 11s8 268 95 6531 36 ges230029 34 85 146 78 300 414 45 e 590 40 647 78 dos
231005 115 41 612 7681 50 56 865 976 232040 66 143 272 3
735 679 96 900 2330094 174 200 83 I5001 92 622 762 68 11000

37 88 41082 04

könn
vor
verde

Fure

29 18

wahl
Orte
men

los al
zahl
verlu

Parte

Stim
werbs
lichen

Liber
das 9
hervor

ein li
N

konſer

geweſe

ſervat

alſo
Parte
mit il
den

wirru
viele
denn
gibt e
nallib
münde

zu der
A

gehabt
Wachh
I DID


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


